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Die Welt , dieses widerspcnst '
ge Geschöpf ,

Ging Mitte November nicht unter ,
Zerbrachen sich auch die Gelehrten die Köpf '

,
Die Welt blieb wohlauf und ganz munter .

Still blieb sie im Gange , that stunim ihre Pflicht
Und ließ die Gelehrten hübsch pred

'
gen .

Das Uutcrgeh
' n paßte ihr diesmal noch nicht .

Denn es war noch zuviel zu erled '
gen .

Auch fehlte die Urfach '
, — kein Sterneiei » fing

Mit ihr an und gab Grund zu
' nem Knackse ,

Gemiithlich ( als wenn es im Tagelohn ging )
Dreht sic täglich sich um ihre Achse .

Sie ist nach wie vor noch von Herze » gut Freund
Mit fäninitlichen beffer

’n Planeten ,
Spricht täglich die Sonn ' und den Mond ( wenn er scheint )
Trotz aller Äometen -Propheteii .

Kein Fixstern da droben sie jemals verdrießt .
Und , wenn von der himmlischen Truppe
Ein unstät ' Planetlein

' mal hier und da schießt ,
So thut sie , als sei ihr das „ schnuppe

"
.

Und die Menschen sind froh , daß beim Alten es blieb

Und fein Krach kam , der welteubewegend .
' s ist ja wahr , wenn man Luft , Licht und Landschaften liebt .
Bleibt die Welt noch die niedlichste Gegend .

Und da sie so lang und so fest schon besieht .
So sollt ' man ihr endlich vertrauen ,
Mail kann auf sie rechnen und darf , wenn es geht .
Neue Kurhäuser ruhig draus bauen .

Wir brauchen zwar kein ' s hier , denn unseres ist
Noch prächtig , das seh ' n wir ja täglich , .
Zwar ist es schon alt , aber wenn man 's nicht wnßt ,
Dann hielt

' mau 'S für gänzlich unmöglich .

Ein rüstiger Greis ist 's , es sind ihm bekannt
Vier Wiesbad ' ner Generationen ,
3in Anfang da kannt ' cs nur „ trente et quarante

“
,

Jetzt kennt es schon viele Millionen .
Und immer noch steht es so aufrecht und g

' rad '
.

Schaut stumm nach dein Weiher hinüber ,
Die Jahre geh

' n spurlos au ihm in der That
Und — die

'
Fremden bald achtlos vorüber .

Ein neues zu bauen , der niahneude Ruf
Ertönte schon zahllose Male ,
Auch fehlt 's nicht an Plänen zu diesem Behuf ,
Doch ein Plan fehlt , das ist das Fatale .

Da will manche Frag ' erst beantwortet fein ,
Bis zum Rollen der Stein endlich los ist ,

8 . B . ob 's Kurhaus als solches zu klein
der ob «licht die Kurstadt zu groß ist .

Doch geh
' n wir mit jedem Tag etwas voran .

Nicht hastig , doch ganz unverdrossen
Und bis auf das „Wie " und das „Wo " und das „Wann "

Ist Alles so gut wie deschlosien .

Rings neue Paläste , sie schmeicheln gar sehr
Dem örtlichen Patriotismus , , . .
Nur das Kurhaus steht fest noch , dein Fels gleich tm Meer ,
tzin wahres Stuck Anachronismus .

Unsre Kunstrichtung hat sich seit Jahren gedreht .
Unsre Liebhabereien lind Lannen
Sie wechselten all '

, doch das Kurhaus besteht .
Ja — das neue Jahrhundert wird staunen .

Doch das Warten und Wägen , die Wiesbad ' ner Lehr '
,

Würd ' stets nur zu gern hier ueruommen .
Kam ' das neue Jahrhundert nicht fertig daher .
Wir würden 's noch lang nicht bekommen .

Die städtischen Wahlen sind nunmehr zit End '
,

Der Wahlkampf war keineswegs ^blutig ,
Hub die wackeren Streiter uuis Stadtparlament
Beiiahmen sich maßvoll , doch uintdig .

's war nur ein Scharmützel , durchaus keine Schlacht ,
Auch gab

's keine Wunde , die fchiuerzte .
Man kämpfte gemiithlich , ganz saust und ganz sacht ,
Doch immerhin fielen zwei Acrzte .

( Nachdruck verboten .)

Monats - Rückblicke .

( Eigenes Feuilleton für das „WiesbadenerTagblatt
"

.)

Von Julius Rosenthal .

IX .

hd . Kort in , 5 . Dezember . Der „Lokal -Anzeiger
" berichtet , daß

das Staatsmini,terium gestern aus Grund des Jmmediat - Vortrags
des Fürsten Hohenlohe beim Kaiser beschlossen hat , dem Antrag
des Reichskanzlers auf Aufhebung des Verbindungs -
Verbots , welcher dem Bundesrath noch vorliegt , zuzustiininen .
In parlamentarischen Kreisen erwartet man , daß der Reichskanzler
vor Beginn der heutigen Beralhung den Beschluß des BundeSraths
mittheilen wird .

Deutscher Reichstag .

G Kerls » , 5 . Dezember .

Debattelos wird in dritter Berathiing die GenehmigungS -

Pflichtigkeit der Anlagen zur Herstellung von Zündschnüren nnd
elektrischen Zündern gütgeheißen . Sodann folgt die erste Berathung
des von den Abgeordneten Hehl v . Herrnsheim , Dr . Hitze und

Jacobskötter beantragten Gesetzentwurfs , betreffend Kranken -

Versicherung der Heim - Arbeiter . Der Gesetzentwurf deckt sich mit

dem Artikel 7 a , welchen die Kommission in die Gewerbe - Novelle

eingefüflt , das Plenum jedoch aus Wunsch des Staatssekretärs und

mit dem Vorbehalt der Wiederaufnahme in Form eines Jniticitw -

Gesetzentwnrss wieder gestrichen hatte . Abg . Hehl v . Herrns¬
heim ( nat .- lib .) bemerkt , daß der Bundesrath schon letzt
durch den Staatssekretär ein Einverständniß mit diesem Gesetz¬
entwurf im Voraus habe betonen lassen . Ohne Debatte werd der

Entwurf gleich in zweiter Lesung genehmigt . Es folgt die dritte

Lesung der Gewerbe -Novelle . Eine Generaldebatte entsteht nicht .
Zur Speeialberathung liegt eine Reihe von Anträgen vor . Eine

Reihe von Konipromiß -Auträaen von Frege und Genossen , welche
nur eine etwas veränderte Fassung bezwecken , taktisch aber be¬

deutungslos sind , werden debatteloS angenonunen . Der in der

zweiten Lesuna beschlossene § 4 ! b hat die höheren Verwaliunas -

behörden ermächtigt , auf Antrag von mindestens zwei Dritteln oct

betbeiligten Geschäftsinhaber zu bestimmen , daß in Barbier - und

Friseurgeschäften Soun - nnd Festtags ein Geschäftsbetrieb nur in¬

soweit stattftndeu darf , als eine Beschäftigung von Gesellen und Lehr -

liiigen gestattet ist . Ein Antrag v . Frege und Genossen will diese Voll¬

macht der Verwaltungsbehörde qcncrnlifiren . also nicht nur auf das

Barbiergewerbe beschränken , sondern auch „auf bestimmte Gewerbe "

ausdehneu . Ein Antrag Bebel ( Soe .) will für das tzansiraewerbe die
dem Ermessen der Verwaltungsbehörde anheim zu gebeude Vor¬

schrift gleich im Gesetz aussprechen . Der Antrag Bebel wird ab -

gelehnt , der Antrag v . Frege angenommen . Als § 137a beantragen
einerseits die Abgeordneteil v . Hehl , Hitze und Genossen , anderer¬
seits die Abgeordneten Albrecht und Genossen Ausnahme einer

Vorschrift gegen die Mitgabe von Arbeit fürs Haus,an Arbeiter
und jugendliche Arbeiter in bestimmten Gewerben beziehungsweise
in Fabriken . Auf Antrag des Abg . Richter ( frei,

-
. Volksp . ) wird bte

Berathung dieser Anträge angesichts der Leere des Hauses vorläufig
ausgesetzt . Von konservativer Seiteliegtferner ein Antrag v . Frege vor ,
im ß 131b die in zweiter Lesung beschlossene Vorschrift wieder zu
streichen , wonach an Samstagen keine Lohnzahlung stattfinden darf !
Der Antrag wird ohne jede Debatte angenommen . § 139 c handelt von
der Ruhezeit von Angestellten in offenen Verkaufsstellen . — Aba .
Jacobskötter ( kons .) empfiehlt einen Antrag : 1 . den Ab,atz 2
wieder zu streichen , wonach in Orten von von mehr als 20M0 Ein¬

wohnern die Ruhepause mindestens 11 Stunden ( statt 10 Stunden )
betragen muß . Eventuell könnte man die 11 - stündige Ruhepause
auf die Orte von mindestens 100,000 Einwohner beschränken .
2 . Die Mittagspause ( nach dem Beschluß zweiter Lesung
1 ‘,' i Stunde ) auf eine Stunde herabzusetzen , eventuell wenigsteiis
auf eine Stunde für alle Orte von weniger als 100,000 Ein¬

wohner . — Abg . Basser mann ( nat .- lib .) bittet dringend ,
an

'
den Beschlüssen zweiter Lesiing sestzuhalten . — Staats¬

sekretär Posadowskp erbittet Annahme des konservativen
Antrags , zmii Wenigsteii so weit es sich um die Mittagspause
handelt . — Abg . Hitze ( Centrmn ) bekämpft die Verkürzung der

Mittagspause , desgleichen die Abgg . Hehl v . Herrnsheim ( nat .- lib .)
und Singer ( Soc .) . Abg . Hitze begründet sodaiin einen Konipromiß -

Antrag , die in zweiter Lesung beschlossene Vorschrift , betreffs Sitz¬
gelegenheit , wieder zu streichen . In einer gestern Abend statt -

gehabten freien Kommission habe der Staatssekretär erklärt , der
Bundesrat !) fei entschlossen , eine Verordnung zu erlassen , in

welcher die Frage der Sitzgelegenheit detaillirt geregelt werde .
Ter Antrag Frege wird mit einer großen Mehrheit abgelehnt ,
der § 139c in der Fassung der zweiten Lesung « » genommen , nur
unter Streichung des die Sitzgelegenheit betreffenden Absatzes . —

§ 139 d wird tu der Fassung angenommen , daß er ans Arbeiten
keine Anwendunq findet , die zur Verhütung des Verderbens von
Waaren unverzüglich nothwendig sind . Die Schlußbestimmungen
werden in der Fassnug der ziveiten Lesung mir redaktionell etwas
verändert augenommen . Auch an den Strafbestimmungen int
Artikel 9 werden keinerlei materielle Abweichungen von der zweiten
Lesung beschlossen . Endlich wird beschlosseii , daß das Gesetz mit
dem 1 . Oktober 1900 in Kraft treten soll . Damit ist die dritte

Lesung beeiltet , mit Ausnahme der einstweilen ausgesetzten Be¬

stimmung , betreffs Mitgabe von Arbeit ins Haus . — Morgen
1 Uhr : Antrag Bassermaun ( nat .-lib .) , betreffend Aufhebung des

Verbindungsverbotes , dann Weiterberathnng der Anträge , betreffend
ein Reichs - Berggesetz . Schluß 31/ « Uhr .

Die Regierung erhob jedoch gegen die Forderung des

Reichstags Widerspruch , aber nicht aus grundsätzlichen ,

sondern ans formellen Bedenken , indem sie geltend machte ,

daß die Gesetzgebung über Vereine zum öffentlichen nnd

nicht zum bürgerlichen Recht gehöre . Der Reichstag war

aber nicht geneigt , dieses Schönheitsfehlers wegen sich die

Gelegenheit entgehen zu lassen , einer seit Jahren erhobenen

berechtigten Forderung Geltung zu verschaffen . Die Regierung

sah sich somit zum Nachgeben gezwungen und der Reichs¬

kanzler Fürst Hohenlohe beseitigte den so entstandenen

Konflikt , indem er am 27 . Juni 1896 dem Reichstag die

offizielle Erklärung abgab , daß dem Verlangen des Reichs¬

tags in anderer Weise Genüge geschehen werde . Er erklärte ,

daß sämmtliche 12 Regierungen , in denen das Verbindungs¬

verbot damals noch bestand , also auch die preußische Regierung ,

sich bereit erklärt hätten , das Verbindnngsverbot aufzuhebeu .

Der Reichskanzler bezeichnete auch ausdrücklich einen Termin

für die Erfüllung dieses Versprechens , indem er erklärte : „ Und

zwar wird dieser Erfolg ( die Aufhebung des Verbindungs -

Verbots ) unter allen Umständen früher eintreten , als dies durch

eine Aufnahme des Antrags Auer in das bürgerliche Gesetzbuch

der Fall sein würde , weil das letztere erst mit dem Beginn

des nächsten Jahrhunderts in Geltung gesetzt werden soll .
"

Infolge dieser Erklärung nahm der Reichstag von seinem

Verlangen Abstand , aber das Versprechen des Reichskanzlers

ist noch nicht eingelöst worden . Obwohl in noch nicht ganz

vier Wochen das bürgerliche Gesetzbuch in Kraft tritt , ist

das Verbindungsverbot für Vereine in mehreren Bundes¬

staaten , darunter in Preußen , noch nicht aufgehoben worden .

Wir glauben nicht , daß der Widerstand gegen diese be¬

rechtigte Forderung beim Fürsten Hohenlohe selbst zu suchen

ist . Aber da der Fürst verantwortlich ist nicht nur für dies

Versprechen , sondern für die Politik des deutschen Reiches

überhaupt , so wird von ihm eine Aufklärung und eine

Antwort auf die Frage verlangt tverden müssen , weshalb

jenes bindende Versprechen nicht erfüllt worden ist . Es

wäre dringend zu ivünschen , daß der Reichstag eine be¬

friedigende Antwort auf diese Frage erhält , damit nicht

daS Vertrauen zu den Versprechungen der Regierung eine

weitere bedenkliche Verminderung erleidet . Denn das Ver¬

trauen ist eine zarte Blume ; einmal mit rauher Hand ver¬

letzt , erholt sie sich nicht so bald , um wieder aufznblühen !
*

Man wollte zu nie ! Akademiker nicht ,
Weil die für das Nachhalls verkehrt fei ’» ,
Hub macht es den Herr

' » , die man wählte , zur Pflicht ,
Daß sie Alles , doch nur nicht gelehrt sei ' » .

And ) ein Nicht - Akademiker kann — das ist wahr —

Sich bewähren in städtischen Kreisen ,
Kann den Rambach , den Salzbach , den Mirbach sogar .
Wenn es gilt , in die Schranken verweisen .

Die Töchterfchul ' ist nun bald ganz unter Dach ,
Es hat etwas lange gedauert ,
Doch macht sich die Sache ganz nett nach und » ach ,

' s wird nur noch ein bischen gemauert .
Klein waren die Mädchen noch , als er begann .

Dieser Bau mit de » rundlichen Pforten ,
Doch wuchsen inzwischen sie mächtig heran
Und sind höhere Töchter geworden .

Und kommen demnächst in die Schul ' sie hinein .
Dann lehrt man sie schreiben und lesen .
Und daß „bauen " ein Zeitwort , jedoch daß . der Stein '

Ein Hauptwort von jeher gewesen .
Wir hatten im Monat November gar sehr

Dieses Jahr unter Nebel zu leiden ,

äu Land und zu Wasser war ' s ungemein schwer ,
lle drohenden Klippen zu meiden .
Raketen vermochten ' s , manch herbes Geschick

Auf dem Meere , dem tück '
scheu , zu lindern .

Auf den Wogen der inneren Staatspolitik
War ein Schiffbruch jedoch nicht zu hindern .

Denn während Graf Bülow mit kundiger Hand
Besitz von Samoa genommen ,
Gerieth Posadowsky total auf den Sand
Und ist um fein Liebstes gekommen .

Sein Schooßkind , das Ziichthausgefetz ( Jeder fennt ’8) ,
Wie hat er 's so plötzlich verloren !
Es fiel in die Mitte des Reichsparlaments
Und es starb , noch bevor ' ? redjt geboten .

Ja , es stürzt ' in die Mitt '
, überschlug sich nach link »

Und that einen Fall , einen bösen ,
Ein bischen mehr rechts nur , ja dann allerdings ,
Dan » wär 's noch zu retten gewesen .

-- -----
7

-------
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Gin Versprechen der Reichsregierung .

Wahrscheinlich dürfte bereite heute der nationalliberale

Antrag zur Verhandlung kommen , welcher die ebenso kurze

und bündige , wie maßvolle und berechtigte Forderung auf¬

stellt , daß inländische Vereine jeder Art mit einander in

£ Verbindung treten dürfen und daß entgegengesetzte landes¬

gesetzliche Bestimmungen aufgehoben werden . Es bedarf

kaum eines Wortes , um die sachliche Berechtigung und die

dringliche Nothwendigkeit dieser Forderung klarzulegen . Die

Berechtigung dieser Forderung erhellt am besten daraus , daß

thatsächlich
'
in der Praxis das Verbot des in Verbindung¬

tretens der politischen Vereine nirgends mit voller Schärfe

durchgeführt ivordcn ist . Die praktischen Bedürfnisse und

der rauhe Zwang der Thatsachen stellte » sich überall der

Durchführung jener vollkommen veralteten Bestimmung ent¬

gegen , die auch in vielen Bundesstaaten niemals bestanden

hat , in etlichen schon vor langer Zeit , in anderen tut Laufe

der letzten Jahre aufgehoben
'
luitrbe , und die heute nur noch

in wenigen Bundesstaaten , vor Allem auch in Preußen , besteht .

Wir sagten schon , daß jene Bestimmung in denjenigen

Bundesstaaten, , welche mit diesem vollkommen veralteten

Verbot noch nicht aufgeräumt haben , thatsächlich nicht streng

vurchgeführt wird , weil die zwingende Logik der Thatsachen

dies verbietet . Wollte man jenes Verbot mit voller Strenge

durchführen , so würde dadurch die politische Bethäligung

aller Parteien in der bedenklichsten Weise gestört werden .

Den schwersten Nachtheil hiervon trüge aber das Staals -

raefen selbst . Soll der Staatsbürger sich thätig an dem

öffentlichen Leben betheiligen — und das ist doch die Form ,
in der sich heute die politische Entwicklung allein bethätigen

kann — so muß ihm das durch die Formen des politischen

Lebens erleichtert oder doch wenigstens ermöglicht werden ;

t das Verbot der Verbindung der Vereine unter einander

macht es unmöglich . Und deshalb kann dieses veraltete

Verbot nicht aufrecht erhalten werden , welches nach den

Wünschen seiner Befürworter die Socialdemokratie treffen

soll , während es nicht minder , ja noch viel stärker in die

L
' ÄMigkeit aller anderen Parteien eingreift , welchen nicht ,

wie der Socialdemokratie , die Agitation von Mann zu Mann

und von Werkstatt zu Werkstatt zur Verfügung steht .

H Aber die Aufhebung des Verbindnngsverbots fürVereiue

ist nicht nur eine politische Nothwendigkeit , sondern sie ist

H - zugleich ein dringendes Erforderniß , da es sich hier UNI die

Einlösung eines Versprechens handelt , welches der Reichs -

kanzler Fürst Hohenlohe dem Reichstag am 27 . Juni 1896

in bindender Weise gemacht hat . Um das damals noch in

12 Bundesstaaten bestehende Verbindungsverbot für Vereine

zu beseitigen , beschloß der Reichstag , eine solche Bestimmung

dem bürgerlichen Gesetzbuch einzufügen . Auf diese Weise

hatte der Reichstag es in der Hand , die Regierung zur An -

nahmejenerBestimmungzn zwingen,da dieRegierung unmöglich

die Verantwortung auf sich nehmen konnte , das große nationale

Werk des bürgerlichen Gesetzbuchs durch , ihren Widerstand

gegen eine vollauf berechtigte Forderung scheitern zu lassen .
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Die Einberufung des preußischen Landtags wird für
die kommende Session früher erfolgen als im vorigen Jahre . Ein
" " E“ ' — " , r " " ----- — -*■ M erfolgt , deindefinitiver Beschluß hierüber ist zwar noch nii . ,
. Lokal - Airzeiger

"
zufolge ist aber hierfür der 9 . Januar in Aussicht

* Krrtin , 6 . Dezember . Der Kaiser wurde , als er in der
technischen Hochschule anlangte , vom Rektor derselben , Geheimrath
Riedler , int Lichthofe begrüßt und ihm der Dank im Namen der
drei Hochschulen für den Huldbeweis der Verleihung des Pro¬
motionsrechtes ausgesprochen . Der Kaiser erwiderte in einer
längeren Ansprache , in welcher er hervorhob , daß es jetzt gelte
dem neuen Titel , der eine Erhöhung des Jngenieurftandes bedeute, ,
reichen Inhalt zu geben und ihm Achtung und Respekt int In - und
Auslande zu verleihen . Im Festsaale begrüßte der Erbgroßherzog
von Oldenburg den Kaiser durch eine Ansprache , in welcher er bett
tiefsten Dank für die Uebernahme des Protektorats der schiffsbau -
technischen Gesellschaft durch den Kaiser Ausdruck gab und ein
künstlerisch ausgeführtes Diplom überreichte . An diese Ansprache
schlossen sich verschiedene fachmännische Vorträge . Um 11 ' / » Uhr
verabschiedete sich der Kaiser .

Seite 2 . 6 . Dezember 1899 ,

Deutsches Keich .

Aus dem Reichstag .
Der Reichstag Hst die dritte Lesung der Gewerbe -

Novelle in nicht so viel Stunden bewältigt , wie er für die

zweite Lesung Tage gebraucht hatte . Beim gesetzlichen
Rennnhr - LadLnschluß verbleibt cs . Das war selbstverständ¬
lich , aber da hier die wichtigste Neuerung liegt , die das

Gesetz bringt , so kann man es besonders unterstreichen . An

der Zustimmung des Bundesraths ist nach der Haltung des

Grafen Posadowsky in der Debatte nicht zu zweifeln .

durch die Tausende von Zweigen unb Nestchen , die sich eben mit
knospendem Grün bekleiden , hindurch in den graubraunen Ton
des fernen Forstes . Das Wasser spiegelt Luft und Geäst , und durch
das vorjährige Riedgras wächst schon hier und da ein frischgrüner
Halm . Der ganze Zauber des Frühlings ist in Ton , Motiv und
Zeichnung in dieses Gemälbe gebannt , welches wir zu den besten
naturalistischen Arbeiten rechnen müssen , die wir seit langer Zeit
im Kunstverein sahen . — Von den „ Münchnern " in den „Wies¬
badener Kunstsälen " haben wir uns die „Elite " für zuletzt auf¬
gehoben : Zuerst sehen wir Len ba chs „Bismarck " : charakteristisch ein¬
fach in den Linien , leicht getönt , spricht diese ffizzenhafte Arbeit bereits
mehr zu uns , als manches bis ins Kleinste ausgeführte Portrait .
Man sieht des Meisters ganze Genialität in dieser kleinen Arbeit ,
und was Viele nicht dürfen — er darf ' S und von ihm wirkt ' S
auch ! — Gabriel Max , der berühmte Maler des lkebersinnlichen ,
zeigt uns einen vom bleichen Mond beschienenen , zu dieser Licht¬
quelle aufichaneuden Mädchenkopf . Mystisch schauen die dunklen
Augen aus dem bleichen Gesicht hervor , voller Verlangen nach
jenen lichten Höhen , in betten es fein Erdenleid mehr giebt .
Professor Fr . v . Defreggers . Mädchestkops "

sieht wie eine alte
Bekannte aus , und sicher sah mau ähnliche Gesichter schon in des
Meisters bekannten Werken . Fein im Ton , in Behandlung und
Farbe an die alten Niederländer erinnernd , wirkt Professor
W . v . Dietzs „ Rast " — eine Gruppe , in welcher ein Reiters -
niami , sein Pferd am Zügel führend , eine dralle Magd begrüßt ,
mit thr tändelnd , während der Hund eifrig bett Scherzen
ber beiden zusieht . C . Lindens chmit stihrt uns in
ein „ Banemwirthshaus "

, in welchem verschiedene trinkende ,
schwatzende Gruppen hu blauen Tabaksqualm sitzen . Speziell
die gegen das Helle Licht des Fensters gesehene ist
sehr

"
weich und plastisch . Vorzüglich ist desselben Malers

„ Mädchen mit Nelken " . — Professor E Zimmermanns „ Dorf¬
klatsche "

zeigt uns besagte Alte , ein paar alten — ausgezeichnet
charakterisirten — Männern die „neuesten Neuigkeiten

"
erzählend ,

und die beiden Bildchen von C . Glücklich , „ Maüdolinensptelerin
"

und „ Bei der Toilette "
, sind sein durchgeführte kleine Salonstückchen .

— Ebenso ist C . Stuhlmüllers „Sommer " ein Bildchen von
diminutiösester Durchführung , trotzdem reizvoll und künstlerisch be¬
handelt . — ( Von den Landschafteit müssen wir Karl KüstnerS
. Mondaufgang

"
Hervorheden , ein sehr stimumngsvolleS , breit gemaltes ,

klar getöntes Bild , während sein „ Im lölyr Moor "
recht wenig

gut — gar nicht wie von demselben Maler — erscheint . — Eine
sehr gute Landschaft ist Fr . Freunds „Schnee im Oktober "

,
und Otto Gamperts . Torfmoor "

zeigt weniger gute Br -

Aus Stadt nnd Zand .

. Wiesbaden , 6 . Dezember .
— Königliche Schau spiele . Am Freitag , den 8 . Dezember ,

gelangt int Abonnement 6 , eingetretener Hindernisse wegen , statt
„ Der Wildschütz

"
„ Der schwarze Domitio "

zur Aufführung .
— Kurhaus . Wer Frau Teresa Carrenno , dieSolistiu

des am Freitag im Kurhaus stattfindcnbeu VI . CykluS - KonzerteS ,
früher daselbst gehört , dem wird das alle Möglichkeiten menschlicher
Justrumentaltechnik umfassende Spiel dieser Klavier - Heroin un -
vergeffen fein . In ebensolchem vorzüglichen Andenken steht hier der
Solist des Abends , Anton van Rooy , von seinem ersten und bis
jetzt einzigen hiesigen Auftreten im Kurhaus vor 2 Jahren . Der außer -
ordentlicheRuf . zuwelchem dieser Sänger damals in uuverhältnißmäßig

Schleppkähnen und Kanäle .

Für sogenannte Schleppbahnen an Stelle des Mittelland¬

kanals begeistern sich immer von Neuem die „ Kreuzzeitung
"

und andere konservative Blätter , um alsdann regelmäßig
von den Eisenbahn - Fachblättern darüber belehrt zu werden ,
daß sie Verkehrtes und Unausführbares verlangen . Neuer¬

dings hat sich diese Auseinandersetzung , die allmählich etwas

Typisches bekommen hat . abermals zwischen der „ Kreuz¬

zeitung
" und der „ Zeitung des Vereins deutscher Eisenbahn -

Verwaltungen
"

abgespielt . In die sachliche Seite der Frage

einzutreten , liegt kein Anlaß vor . Wenn es auch im All¬

gemeinen nicht nöthig ist , den Fachmännern bloß darum ,
weil sie Fachmänner sind , ein besonderes Recht auf Ent¬

scheidung solcher Verkchrsfragen einzuräumcn , so kann ihnen
in diesem Fall gern geglaubt werden , daß eine Schlepp¬

bahn nicht leisten kann , was ein Kanal leisten soll . Aber

die Sache will auch garnicht bloß von rein sachlichen Ge -

sichlspunkten ans betrachtet sein , sondern es kommt den

Konservativen , die sich für Schleppbahnen förmlich erhitzen ,
selbstverständlich nur darauf au , den Kanalplänen neue

Steine in den Weg zu legen . Es ist doch ganz klar , daß ,
•

wenn die Schleppbahnen dieselbe Leistungsfähigkeit wie

Kanäle hätten , die ostelbische Gegnerschaft gegen den

Mittellandkanal sofort auch gegen die Schleppbahnen Platz

greifen müßte . Daraus allein geht schon hervor , daß die

Empfehlung nicht ernst gemeint fein kann , und sie ist es

auch nicht . Schaden wird mit dem hartnäckig wiederholten
Treiben weiter nicht angcrichtet werden ; kein Mensch denkt

daran , Schleppbahnen einzufnhren .

Buchstabenrecht .

Ern merkwürdiges Urtheil des Oberverwaltungsgerichts ,
das man nicht ohne Bedenken liest , wird von der „ Deutschen

Juristenzeitung
"

veröffentlicht . In einem Orte war die

Quelle , die die Stadt mit Wasser versorgt , dadurch verun¬

reinigt worden , daß ein Anwohner auf seinem Grundstück

Dünger lagerte . Die Polizei verbot ihm die Benutzung

seines Grundstücks zu diesem Zweck . Auf eingelegte Be¬

rufung hat jetzt das Oberverwaltungsgericht entschieden , daß
der Eigenthümer in seinem seit Jahrzehnten geübten Rechte

nicht zu beschränken sei . Werde die Güte des Wassers

durch die Bodenbeschaffenheit der Umgebung beeinträchtigt ,
so liege den Grundstückbesitzern keine Verpflichtung ob . „ Sie

haben zwar ihre Grundstücke in polizeimäßigem Zustande

zu erhalten , aber hiergegen verstoßen sie nicht durch die

Fortdauer der üblichen Benutzung , auch wenn darunter die

Benutzbarkeit der seit einiger Zeit zur Wasserversorgung

bestimmten Quelle leidet (!) . . . . Die der Gesundheit

drohende Gefahr läßt sich durch ein Verbot der Wasser¬

benutzung abwenden .
" Wenn das nicht Formalismus ist ,

so wissen wir nicht , was überhaupt unter diesem Begriff
verstanden werden soll .

* * *

wir können aber feststellen , daß es des nmsikalisch Interessanten
viel bietet ; besonders wollte uns ber erste und letzte Satz zusaqen .
Die beiden Künstler batten sich mit Liebe und Versiänbiuß in ihre
Aufgabe hincingelebt , leider wurde die Violine stellenweise zu sehr
durch den Flügel gebetfr . — Eni neuer Stern am Gesangshimmel ,
Fräulein Mary Münchhofs ans Omaha ( im Staate Nebraska ) ,
bereitete den Zuhörern großes Entzücken . Eine liebliche Erscheinung ,
ein achter , nicht großer , aber weicher Sopran , mit höchster künstlerischer
Ausbildung , das wäre etwa die äußere Signatur von Frl . Münchhoff ;
was wir aber viel höher schätzen , das ist das tiefeGemüth , welches a.us
dem Vortrage ber beiden Schnbertschen Lieber sprach . Unvergleichlich
schön fang bte Künstlerin „ Du bist die Ruh

" und den Schluß ber
„ Liebesbolschaft

" : „ Flüst ' re ihr Träume der Liebe zn !" Wir wollen
unerörtert lassen , wie weit die Sängerin ihren Kolleginnen Ettinger ,
Howe und Webekind in Bezug auf

'
Technik ebenbürtig ober über¬

legen ist , als Liederfängerin kommt ihr wohl keine ber drei ge¬
nannten Künstlerinnen gleich . Daß Herr Prof . Mannstaebt bte
Klavierbegleitung übernommen hatte , konnte den Genuß nur
steigern ; auch Herr Sanuuermufifer A Buchheim wetteiferte mit
seiner obligaten Flöte in der Händelschen Arie mit der
Sängerin nut künstlerischem Gelingen . Fräulein Münchhofs wurde
natürlich außerordentlich gefeiert nnd war so liebenswürdig , ein
Wiegenlied von Tanbert znzngeben unb diese Zugabe dem Publikum
persönlich mitzucheilen . — Herr Pianist Reuß verabschiedete sich
von feinen hiesigen Freunden unb Verehrern durch ben Vortrag
einiger Brahmsscher und Lisztscher Kompositionen und bewährte
sich wiederum als ber hochgeschätzte , feinfühlige nnd techtflsch ge¬
wandte Künstler . Unser Istimischer Aiottnvirtnose Herr König !.
Konzertmeister Nowak hatte sich zu seinem solovortrag
die Fantasia appasMonata von Vieuxtnnps gewählt . Seil !
schöner , wenn auch gerade nicht großer Ton , kam besonders
dem gesangreicheit Theile ber Phantasie zu Statten ; ob aber bas
Tempo im Saltarello nicht gar zn übertrieben war , müssen wir
bem Ermessen des Künstlers aicheimgebeu ; mit Begleitung eines
Orchesters ( roaS doch eigentlich dazu gehört ) möchte es wohl schwer¬
lich durchführbar fein . Auf den lebhaften Beifall unb Hervorruf
spendete auch er eine Dankeszngabe . - g .

* An » den Knustansstetlmtgett . Im „ Nassauischen '

Knnstverein " hat unter verschiedenen Bildern M . iii eben au
( Königsberg ) ein größeres landschaftliches Gemälde „Wald " aus¬
gestellt , welches ausgezeichnete NaNirbeobachtmig und vielen Sinn
Tür Stimmungen zeigt : Der Wald im Vorfrühling , — eine sumpfige ,
von einem Waffergrabeit durchzogene , mit Erlengebüsch bestandene
Niederung , inmitten von Buch,eit - unb Larchen - Wald . Man sieht

Afrikander - Bundes , welche unter Führung des Generalstaatsanwalt »
Solomon nach London geht , soll über die Einstellung der Feind¬
seligkeiten und die Unabhängigkeit des Freistaates verhandeln .
Diese Botschaft wird , wie offiziell verlautet , von der britischen
Regierung unter keinen Umständen empfangen werden .

hd . London , 5 . Dezember . „Morning Post " meldet au »
New - Iork , daß ein Eisenbahnzug , welcher 14 Waggons mit
Proviant für Kapstadt mit sich führte , im Staate Illinois zerstört
roerben ist . Wie angeblich verlautet , soll bas Unglück einer Ent¬
gleisung zuzuschreiben sein . Von anderer Seite wird behauptet , daß
Burenfreunde die Urheber ber Katastrophe seien .

* * *

General Cronje .

Cronje ist einer der bestgehaßten Führer der Burenmiliz , wenigsten »
soweit die Gefühle ber Engländer in Betracht kommen . Man hat
ihn 1881 kennen und hassen gelernt , unb er war es , der Jaineson
die gerechte Züchtigung zu Theil werden ließ . Man nennt ihn in
der englischen Presse stets mit Grimm . Er soll nicht ehrlich sein ,
er soll grausam sein , er soll nicht aufrichtig sagen , was er denkt
und am liebsten überhaupt nicht sprechen . Der erste und der dritte
Vorwurf decken sich wenigstens , soweit die militärische Seite eines
Mannes in Betracht kommt , und ich muß gestehen , daß der Mann ,
der einem Feinde gegenüber mehr redet , als unbedingt nothwendig
ist , in meinen Augen ein Narr ist . Was nun die Grausamkeit
Cronjes anbelangt , so hat man dafür ans seinen Kämpfen gegen
Eingeborene Beweise liefern wollen . Gegen derartige Beweise
aus englischer Quelle muß man sehr argwöhnisch fein . Die Ver¬
schmitztheit und Gewandtheit Cronjes ist durch die Kämpfe , welche
die englische Division auf ihrem Marsche nach Kimberley zn be¬
stehen

'
hatte , durchaus beroiefen . Er ist , so schreibt die „ Franks .

Ztg .
"

, ein Arrieregardenführer , wie ihn wohl kaum eine Armee
wieder aufzuweisen haben wird . Nichts verräth die Stellung seiner
kleinen Armee bei Beginn des Kampfes , als höchstens die vier
Geschütze , die er besitzt und die so postirt sind , daß , wie bei
Gras Pan , die gejammte englische Divisions - Artillerie , einschließlich
der Marine - Artillerie , in dreistündigem Feuergefecht sie nicht zum
Schweigen zu bringen vermag . Da muß die Infanterie vor und siehe
da — dös Feuer verstummt . Was nun geschah , das citire ich ans dem
letzten offiziellen englischen Bericht : „Wir Alle glaubten , daß der

Angriff leucht sein würde und daß wir die feindliche Stellung
mit minimalem Verlust nehmen würden . Nichts zeigte sich vom
Feinde , als die Marinetruppen vorgingen . Es schien , als wenn
sie unser Granaffener nicht hätten aushalten können und zurück -

gegangen wären . Wir wurden raub und plötzlich aus diesem
Glauben gerissen . Als die Mariniers 200 - 300 Meter von der
feindlichen Stellung entfernt waren , wurden sie mit einem Fener¬
regen von allen Hohen ringsum begrüßt .

" Das Resultat dieses
Feuerregens kostete den Engländern 20 v . H . der Mariniers , und
als schließlich die Höhen genommen waren , war der Feind ver¬
schwunden . Das ist Cronjes Leistung . Er allein war im Stande ,
seiner Miliz beizubringen , baß sie ben Feind bis auf die Nähe
herankommen lassen solle , ohne zu schießen . Er vermochte während
dieser Zeit die Geschütze zurückzuschaffen , und der nieder -
geschmetterte Feind erstürmte nachher unbesetzte Höhen und
Lord Methuen meldete dann einen neuen , blutigen unb un¬
befriedigenden Sieg . Und diese Taktik , die Burentaktik könnte man
sie nennen , sehen wir beim Modder River . Noch fehlen die Details
über den heißen Kampf , beit Lorb Methuen dort zu bestehen hatte ,
aber die Größe der Verluste ist mehr als deutlich angebeutet durch
die Meldung , daß eine der schwersten englischen Schlachten ge¬
schlagen worden sei , welche das Jahrhundert zu verzeichnen habe .
Wieder waren in diesem Kampf vier Feldgeschütze ber Buren dem
Feuer zweier feindlicher Batterieen und zwei schwere Geschütze
ber Buren beut Feuer ber feindlichen Marine -Artillerie , deren
Geschützstärke man uns leider verschweigt , ausgesetzt . Zehn
Stunden tobt der Kampf ; endlich räumt der Feind seine Stellung
und man erwartet , daß er zwölf Meilen rückwärts wieder
Widerstand leisten wird . Das ist ber dritte Sieg der Division
Methuen . Wieder keine Gefangenen — wenigstens sind dieselben
nicht offiziell gemeldet , wie er keine Geschütze des Feindes ge¬
nommen — selbst die schweren Geschütze schienen fortgeschafft zu
sein . Jetzt verstehe ich , warum man Cronje haßt . Er ist ber
gebotene Guerillafeldherr . Er ist bet Miliz - General , wie er nicht
besser gedacht werden kann . Ja er ist mehr als das , denn er ver¬
steht , was kaum ein Berufs - General verstehen würde , er versteht ,
das Geschoß der aufgeregten Untergebenen im Lauf zu bannen , bi »
zu dem Moment , wo es bem Feinde ben größten Verlust zufügen
muß — unb das im Zeitalter ber weittragenden Schnellfeuerwaffen .

Ans futnlt nnd geben -
* A - r V - ret « der Künstler und Kunstfreunde hatte

zu feinem fünften Abend am Dienstag , den ü . Dezember , ein außer¬
ordentlich reichhaltiges Programm ausgestellt . Wenn wir uns an
die Borttagsotbnung halten , so nannte die erste Nummer zwei
Chöre a capella des unter Leitung des Herrn W . M ü h l f e l b
stehenden Chor » . Durch zahlreiche Erkrankungen der Mitglieder
mußte diese Stummer leider ganz aussallen und das Konzert be¬
gann gleich mit der Sonate ( A - dur ) für Klavier unb Violine von
Cesar Frank , gespielt von Herrn E . Reuß aus Dresden ( Piano )
und dem Kgl . Konzertmeister Herrn F . Nowak ( Violine ) .
Es fehlt uns ja an Raum , auf das Werk näher einzugehen .

genommen .
Die Uebernahme der Karolinen - , Marianen - und

Palao - Jnseln ist deutscherseits vollzogen .
In Angelegenheit des Dr . Prenß erfährt die „National -

Zeitung " zuverlässig , daß die juridische Fakultät der Berliner
Universität ihr disciplinarisches Vorgehen aus eigenem Antrieb und
ohne Vorkenntniß eines von dem Freiherrn v . Mirbach ergangenen
Schreibens beschlossen und auch unabhängig von irgend einer
äußeren Einwirkung zu Ende geführt hat . Die „National - Zeitung

"

bestätigt indeß , daß ein Schreiben an ben Rektor der Universität
Seitens des Herrn v . Mirbach in ber fraglichen Angelegenheit in
ber That ergangen ist .

Ausland .
* gereinigte Staaten . Dem Kongreß ging gestern die

B o t s ch a f t M a e K i n l e y s zu . Sie beginnt mit ber Feststellung ,
baß bas Lanb sich eines außergewöhnlichen Gedeihens erfreue .
Der auswärtige Handel zeigt eine große Zunahme . Die Botschaft
erklärt , die Beziehungen zu Deutschland seien herzlichster
Natur . Die neuesten Beweise dafür feien das direkte Kabel unb
die Packetpost - Konvention . Die Botschaft regt die Bildung einer
gemeinsamen Kommission deutscher unb amerikanischer Gelehrten
und Kaufleute an , um alle gegenseitig ausgetauschten Nahrnngs -
und Geintßmittel auf gesundlieitliche Zuträglichkeit zu unter¬
suchen unb eine Gesetzesvdrlage für bie gesetzgebenden Körper beider
Länder anszuarbeitcu , sodaß die handelspolitischen Differenzen
endlich beseitigt würden . Bezüglich Chinas erklärt Me Kinley ,
Amerika werde wohlerworbene Rechte wahren . Rathsam sei , eine
Kommission einzusetzen zum Studium des chinesischen Handels und
der Industrie , sodaß der amerikanische Absatz gefördert werde . Die
Währungsvorschläge zielen auf bedeutend erweiterte Befugnisse des
Schatzsekretärs ab und betreffen die Bondsverkäufe und den Zins¬
fuß , ferner weitere Privilegien der Nationalbanken bezüglich der
Notenemission unb Ab reißen ber endlosen Greenbackkette . Die
Philippinen sollen ewig amerikanisch bleiben . Für bte Regierungs¬
form enthält bie Botschaft noch keine Empfehlungen .

Ein Panzer solch fchwerfäll '
ger Konstitution ,

Der paßt nicht in deutsche Gewässer .
Auf der leichtgeh

' nden Segelyacht „Koalition "
,

Da fährt sich
's bequemer und besser .

Einem hochsteh
' nden Volke , wie unserem , thun

Nicht Knuten noch noth ober Peitschen ,
Unser Reich steht mit aller Welt friedlich — je nun
Steh ' es friedlich denn auch mit den Deutschen !

Wir haben ber Strafparagraphen genug ,
Jeder Tag bringt

’ne reizende Neuheit ,
Hat keine

'
berfelben mehr richtigen Zug ,

Dann probir ' man ' s doch mal mit der Freiheit .
So viel von uns selber ; vom Auslände soll

Unb muß man heut ' rücksichtsvoll schweigen .
Schon zu sehr ist bas Herz vom Anbreasmarkt voll .
Um für sonstwas In fresse zu zeigen .

Denn was scheert uns Herrn . Chamberlains Dauer - Sermon
Und das siegreiche Siechthum ber Briten
Zn ’ner Zeit , wo „die Ledkiichensrau unb ihr Sohn "

Ihren Stand auf dem Markt schon erstritten .
Ob la France Amnestie oder keine gewährt .

Ob in China geöffnet die Thür bleibt ,
Wenn uns hier nur kein Mensch unser AndreSchen stört .
Das ja leider nur zwei Tage hier bleibt .

Darum frisch denn hinaus zum Confettigefecht ,
-. sN ben Kampf , wo die Werfschlangen fliegen ,
Rur bte Börse nicht leer und bas Wetter nicht schlecht .
Dann kann 's schön werden . Recht viel Vergnügen !

Der Krieg in Südafrika .

hd . London , 5 . Dezember . Der Korrespondent ber „ Daily
Mail " meldet ans Durban : Die Verbindung mit Ladysmith ist
gesichert . Die letzten Meldungen aus der Stadt veranschlagen die
Verluste bis jetzt auf 83 Tobte und Verwundete .

hd . London , ö . Dezember . Die „Kapstadter Times " melden
aus Mafeking , General Cronje habe mit 100 Wagen nnd einer
großen Trrippenzahl Mafeking verlassen unb die Belagerung sei
praktisch aufgehoben , obwohl der Feind ein unregelmäßiges
Granaten - und Gewehrfeuer aufrechterhatte . Andere Meldungen
vom 22 . November erwähnen keine Aufhebung der Belagerung .

'

wb . London , 6 . Dezember . „Daily Telegraph " meldet vom
Modder River vom 30 . November : Die Buren haben sechs
Meilen nördlich des Flusses eine starke Stellung auf einem Berg¬
rücken inne . Die Sauriers kamen heute mit ihnen in Berührung .
— Ans Aldershot wird berichtet , daß die Bildung einer
siebenten Division für Südafrika für wahrscheinlich gehalten wird .

hd . Vari » , 6 . Dezember . Die Engländer erlitten , wie hier
verlautet , am Modderfluß in ben letzten Tagen eine empfindliche
Niederlage . Das Gefecht soll sechs Stunden gedauert haben .

hd . London , 6 . Dezember . Aus Pietermaritzburg wird
gemeldet , eine englische Nekogiioscirungs -Patrouille habe zwischen
Colensoe und Ladysmith die Lager der Bnren - Abtheilungen ge¬
sehen . Man erwartet in ben nächsten Tagen ein großes Gefecht
bei Colensoe . Die Buren haben ihre Offensiv -Taktik äufgegebeu unb
sind entschlossen , sich nunmehr nur noch defensiv zu verhalten . —
Der „Tiines " - Korrespondent meldet aus Pietermaritzburg ,
daß daselbst elektrische Scheinwerfer zur Herstellung des optischen
Telegraphen mit Ladysmith eingetroffen sind . Ferner sind mehrere
schwere Geschütze angelangt , welche von einem Marine - Detachement
ausgestellt werden . Eine Abtheitting Dragoner von 100 Mann
hat gestern Pietermaritzburg verlassen . Der Bestimmungsort der¬
selben ist nicht bekannt .

hd . Krüssel , 6 . Dezember . Der „Soir " veröffentlicht einen
interessanten Brief , ans dein hervorgeht , baß der Auf stand der
Holländer im Norden ber Kap - Kolonie bereits eine
vollendete Thatsciche ist . Die Negiermtg Transvaals besitzt
die Gewißheit , daß mindestens 20,000 Holländer der
Kap - Kolonie zum Burenheer eintreten werden .
Bisher stießen bereits 10,000 waffenfähige Holländer zu den Buren .

hd . Loudon , 6 . Dezember . Aus Pretoria kommen über
Lonrenco Marques vom 2 . Dezember offizielle Mittheilungen , daß
am 29 . November nach einem Bombardement der Forts die Eng¬
länder in Mafeking große Kreuzfahncn hißten , wahrscheinlich , um
ihre Todtcn und Verwundeten zu holen , und daß am 1. Dezember
das Bombardement von Ladysmith fortbauerte . Vor Kimberley ist
Alles ruhig . Nach einem Telegramm aus Modder River ist
Lord Methuens Wunde nur ein leichter Streifschuß am Bein und
hindert ihn nicht am Gehen . Sein Abmarsch beginnt heute . Er
führt Proviant für Kimberley mit sich. — Die Botschaft des
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dmqilngm sowohl in Ton als Zeichnung , wie seine Skizze „ Am

Stiffserjoch
" betitelt , welche recht frisch in den Farben

und flott in der Technik ist . — Zwei sehenswerthe Kollektionen
g„ vorzüglicher Arbeiten können wir in „Bangers Kunstsalon

"

. bewundern . Zuerst einmal Robert Hoffmann - Cronberg . Wir

sehen in ihm einen Künstler , der es versteht , die Tonwerthe nach
Der Kraft seiner Mittel abzuwägen und der dadurch im Stande ist ,
ausgezeichnete Wirkungen zu erzielen . Dadurch , daß er die Schatten ,

■ wenn auch klar , so doch dunkler hält , als man sie sieht , wirkt sein
Licht umso kräftiger und Beides — Schatten und Licht — zu¬
sammen naturwahr . Auch verfügt Hoffmann über sehr klare Töne
im Schatten , z. B . in seinem „Alter Hof

" . Das ist Schatten an
einem hellen Sommer - Nachmittag , und jederzeit besitzt er die Kraft ,
dorthinein noch Sonne zu malen , die als solche wirken würde . Mit
einem Wort , er verpufft sich nicht in den Mitteln , sondern hat die
Kraft seiner Palette vollkommen in der Gewalt . Ein frisch
gesehenes Stückchen Natur ist das . Kornfeld "

, und flott in der
Technik sein „Rothes Dach " mit der vorzüglichen Lichtwirfting .

| Herbstabcnd
" ist geschickt im Ton zusammengehalten . Die feinste

l Stiiumung aber sehen wir in „ Bodensee - Landschaft
" : Ein leichter

i . Dunst verschleiert das Licht der schrägfaüenden Sonnenstrahlen'
und hebt die Konturen in den Schatteumassen auf . Die ztveite
Kollektion ist von Professor Ad . Männchen . Es sind Aquarelle ,
Gouache , in Tempera - und gemischter Technik gemalte Bilder ,
must landschaftlichen , aber auch figürlichen Inhalts . Hervor -

? ragend ist die in Tempera - Farbe gemalte Arbeit : . Auf'
steinigen Pfaden "

. Wir sehen eine alte Thüringerin , die
M den schweren , mit Tcmnencisten beladenen Tragkorb auf einen

Baumstumpf stützt , um so zu rasten und neue Kraft für den
I steinigen , steilen Aufstieg zu sammeln ! Die Tempera - Farbe ver¬

trägt eine eingehende Ausführung und diese sehen wir auch hier ,
t . Feierabend

" ist in einer Stimmung gemalt , wie w '.r kurz nach
E Sonnenuntergang beobachten können , wenn da ? sogen . Zwielicht

bercinbricht . Auch in diesem Bild sehen wir , daß der Künstler das

Figürliche wie das Landschaftliche gleich gut beherrscht . . Der
'

Wilderer " ist ein größeres Figurcnbild , mit komponirt und aus -

aezeichnet in Farbe und Zeichnung . Daß Männchen auch die innere
Architektur anregt , sehen wir an seinen beiden gut gelungenen
Aquarellen „ Klosterfrieden

" — ein Krenzgang — und „ Vorhalle
"

, ein

markig gemaltes , fein abgetöntes Tonnengewölbe . „Herbstmoraen im

Park " ist ein ungemein reizvolles , intim beobachtetes Aquarell von
großem künstlerischem Werth . Von Mlly Döring sehen wir zwei
Portraikr,ein „ Männerbildnib

" und . BildnibdesDichterSJuliuS Loh¬

kurzer Zeit durch seine Baureuther Festspielmitwirkuug gelangte , hat
sich seitdem noch bedeutend erweitert . Richt allein in Deutschland ,

t sondern auch in England und Amerika gilt er als der erste deutsche
p Bariton unserer Zeit , wie solches sein kürzliches Auftreten in

unserer Nachbarstadt Frankfurt von Neuem gläiizeud bestätigt h>rt .
EL Er wird am Freitag durch den Vortrag der Anrede Wolframs :

„ Blick ich umher in diesem edlen Kreise "
, sowie durch Lieder von

ie Schumann und Schubert erfreuen , während Frau Carrenno eine
~ Glanznummer Anton Rubinsteins , sein Klavier - Konzert in D - moll ,

sowie Soli von Chopin und Paganini - Liszt zum Bortrag
: gewählt hat . _

ga . Residenz - Theater . Selten hat ein litierarisch werth -
7 volles Stück , das auf humoristischem Gebiete seine Wirkungen sucht ,
E so großen Erfolg davongetrageu , wie s. Zt . „Verbotene Früchte

"
,

L das vor 6 Jahren einen großen Sieg des Berliner Schauspiel -
: Hauses bedeutete . Die Hauptrolle , eine der interessantesten so -

qenannten Hosenrollen , die je geschrieben sind , spielt hier Frau'
Prasch - Grevcnberq . Speziell in dieser Rolle hat die Dame bei
allen ihren Gastspielen großen Erfolg davongetragen . Dem

/ Göttschen Lustspiel geht eine Neuheit von Max Dreyer , „ Unter
blonden Bestien

"
, voran .

■ — Eine Petition an de « Magistrat ist eben zurSamm -
g lung von Unterschriften in der Mainzerstraße in Umlauf . Die

, Petenten wiinschen , daß eine elektrische Linie durch diese Straße
f gelegt werde , und führen eine Menge guter Gründe au . Allerdings

ist es im höchsten Grade erwünscht , daß jene Gegend mit einem

solchen Verkehrsmittel ausgestattet werde . Wenn man aber bedenkt ,
daß keine Straße der Stadt unter dem schweren Lastfuhroerkehr
so zu leiden hat wie jene , und daß sie trotz der kürzlichen Er -

: breiteruna sich oft für den regen Wagen - und Karrenverkehr noch
als zn schmal erweist , so wird man eiuschen müffen , daß es sehr
unthunlich erscheint , auch noch ein Geleise hineinzulegen . Natur¬

gemäß würde sich der Lastfuhroerkehr dann auf die Seite des

Straßendammes werfen , auf der die Schienen nicht liegen , und
her Zustand der Straße , der oft so sehr zu wünschen übrig läßt ,
wäre dann geradezu unhaltbar . Aber auch den zahlreichen Radlern ,
welche diesen Weg fast einzig benutzen , um bequem aus dem
für den Radler ungünstigen Wiesbaden in den Rheingau zu
kommen , wäre schlecht gedient , wenn die Straße noch schwieriger
würde , als sie schon ist . Nicht neu belastet , sondern entlastet muß
diese Straße werden . Allerdings wäre das neue Verkehrsmittel
für die ganze Gegend von großer Wichtigkeit . Deshalb dürfte es
das Zweckmäßigste sein , die Linie , schon des großen Kaiscrhotels
wegen , die Frankfurter Straße hinauf und durch die ruhige und
berhältnißmäßig breite Vietoriastraße zu legen und sie kurz vor
dem Archiv auf die dort breiter werdende Mainzerstraße zu über -

i '
fuhren . Für die Mainzersträßler ist cs keine Mühe , die paar
Schritte die Lessing - ober Augustastraße hinauf zu den Halteplätzen

zu gehen . Sie Hütten ihre bequeme Verbindung und das cr -
chünschte Verkehrsmittel wäre für ihre Straße dann kein Verkehrs -

-- hinderniß .
H — Vortrag . Am Sonntag , den 10 . d . M ., Abends 8 Uhr ,

wird der „ Lokal - Gewcrbevercin " im Saal der Gewerbeschule wieder
einen seiner beliebten Vortragsabende veranstalten , und zwar wird
der Leiter der Berliner „ Kunstschau - Bühne "

, Herr Dr . Alfred
Koppen , einen durch mehr als 100 farbige Lichtbilder erläuterten

Portrag über : „ Eine Kunstfahrt an den Ufern des Rheins
"

I halten . Von den Eisriesen der Alpen werden die Vortrags¬
besucher nach dem Bodensee geführt werden , ehrwürdige Denkmäler
aus der Zeit Karls des Großen besichtigen und ein Bild der

- Kultur ans jener Zeit kennen leinen . Im bunten Wechsel
-werden daun die Schönheiten der Natur , der Rheinfall , Silber out
dem Schwarzwald , Städte - Ausichten von Basel bis Düsseldorf

Folgen . Es werden altersgraue Burgen , reden - und sagenumkränzte
s « Hügel , ehrwürdige Dome , berühmte Denkmäler vergangener und
■ neuerer Zeit besticht werden und überall wird Herr Dr . Koppen ,

wie aus den Berichten auswärtiger Blätter ersichtlich , seinen
Hörern ein gewissenhafter und beredter Cicerone fein , der es ver¬
steht , belehrend , anrcgeild und unterhaltend zu sprechen .

— Zur Dienstdotrnfrage schreibt lms Herr Th . R . recht
zutreffend Folgendes : „Als vor einigen Tagen an dieser Stelle

mitgetheilt würbe , daß in unserer Stadt die öffentliche Ehrung und
Prämiirung einer Anzahl treuer Dienstboten , die 10 Jahre und

länger einem Haushalt angehört , stattgefunden hatte , da war wohl
Niemand , der diese Ehnmg nicht aus vollem Herzen gutgeheißen
hätte — aber nicht Jedem war wohl der Gedanke gekommen , daß

i dieser Ehrung zur Vervollständigung eigentlich noch eine zweite
folgen müßte , und zwar die derjenigen Herrschaften , bei denen die

. öffentlich belobten Dienstboten so lange Zeit in Stellung gewesen
waren . Allerdings waren in diesem Blatt die Namen der be -

- treffenden Personen genannt , aber dies geschieht nicht immer und

nicht Überall in solchen Fällen . Und doch haben die Herrschaften
- an der Ehre ihrer treuen dienstbaren Hausgeiwffen einen so großen

: : Anthcil ! Es giebt ein derbes altes Sprichwort : „Wie der Herr ,
~ so ' s Gescherr " — d . h . hochdeutsch : Geschirr , Geräth , also in

7. unserem Fall : „Wie die Herrschaft , so auch der Dienstbote "
. Die

Möglichkeit , daß ein solcher 10 bis 20 Jahre in demselben
& Hause bleibt , ist nur dann vorhanden , wenn das blinde Glück

den jungen , unerfahrenen , aber gutartig veranlagten Dienst¬
boten zu Leuten führt , die ebenfalls gutartig ver¬
anlagt sind , die Geduld , Herzensgüte , Nachsicht , guten'
Willen , kurzum die Fähigkeit besitzen , em junges , scheues ,

t unbeholfenes dienendes Menschenkind zu bilden , ja gewissermaßen .
■: erst zn erziehen . Aber das Glück ist nicht immer günstig ; leider

« nur zu ost kommt so ein junges Wesen in Hände , die nicht geeignet

find , die in ihm schlummernden guten Keime zu pflegen , die sogar
oft noch Unkraut unter den jungen Weizen säen . So ftnb schon

unzählige , ursprünglich gutartige und gutwillige junge Drenstboten
durch fälsche , rohe ober launische Behanblmig von Gruird aus ver¬

pfuscht und verdorben worden . Mer gerade diese schlecht ver¬

anlagten Personen , die dergleichen mit verschuldet haben , jammern
und Nagen am meisten über die Grundschlechtigkeit der Dienstboten .
Man darf wohl annehmen , daß sie selbst , wenn sie dazu geboren
wären , ihr Brod im Dienste bei ihren Mitmenschen zu essen , zu
den allerschlechtesten Dienstboteii gehört hätten . Ehre also
allen den braven Leuten , die es verstanden haben , ihre „ dienenden
Brüder und Schwestern

"
durch die oben genannten eigenen Tugenden

an sich zu feffeln . Sie haben geerntet , was sie gesät hatten : guten
Willen und Treue .

"

— Ei « Kirchenfteeit . Man schreibt uns ans Niedern¬

hausen : Das Verhältoiß der katholischen Einwohner von hier zu
denen von Königshofen bildet schon seit Jahren das Tagesgespräch
nicht allein hier , sondern auch in der Umgegend . Diesem Gespräch
liegt folgende Thatsache zu Grunde : Der frühere Bürgermeister
Kilb dahier baute vor etwa zwanzig Jahren mit Hülfe der

hiesigen Einwohner unter großer Mühe hier eine katholische Kirche ,
in der auch ab und zu von dein jeweiligen Pfarrer ; u Oberjosbach
Gottesdienst gehalten wurde . Diese Kirche , die vorläufig Eigen -

thum des genannten Bürgermeisters war , würbe , später von dem¬

selben dem Domkapitel in Limburg geschenkt . Dieses ordnete vor
etwa einem Jahr nun an , daß in dieser Kirche , die jetzt fein
Eigenthum fei , regelmäßig Sonntags Gottesdienst , und zwar für
die katholischen Einwohner von Niedernhausen und Kömgshofen ,
abgehalten werden soll . Diese Gottesdienste wurden anfangs von

Geistlichen aus Limburg und Wiesbaden , und Mletzt von dem

Pfarrer aus Oberjosbach regelmäßig gehalten . Sie wurden auch

regelmäßig von denkatholischen Einwohnern von hier und Königshofen
besucht . Da erklärten die Katholiken von hier denen von Königs¬
hofen : „ Ihr habt unsere Kirche nicht bauen helfen , also habt Ihr
auch kein Recht , an unferm Gottesdienst Thcil zn nehmen . Wir
haben auch keinen Raum für Euch in innerer Kirche ." Diese Er¬

klärung wurde auch dem Domkapitel in Limburg übermittelt .
Letzteres aber erklärte , die Kirche zu Niedernhausen ist mein Eigen¬
thum und ich habe das Recht , darüber zu verfügen . Die katholischen
Einwohner von Königshofen haben in der Kirche zu Niedernhausen
gleiches Recht wie die Katholiken von Niedernhausen . Da sich die

hiesigen katholischen Einwohner diesen Schiedssprüchen nicht fügen
wollen , so erklärte Herr Dr . Hilferich , bischöflicher Sekretär aus

Limburg , der heute hier Gottesdienst abhiclt , daß von nun ab in
der hiesigen Kirche „ vis auf Weiteres " keine Gottesdienste mehr nb -

gehalten
'
würben . Gleichzeitig würbe das ewige Licht in der Kirche

ausgelöscht und das Allerheiligste ans derselben entfernt . Man ist
hier auf den weiteren Ausgang dieser Angelegenheit sehr gespannt .

o . Andrrasmarltt . An der Budcnstabt in der Rheinstraße
wird schon seit mehreren Tagen fleißig gearbeitet ; am Montag
bereits wurde mit der Ausstattung des „ Juxplatzes

"
begonnen , da

sind die Unternehmer der Schau - und Photographie - Buden , sowie
der Karussells mit ihrem zum Theil sehr umfangreichen Material

angefahren und haben sofort mit dein Aufbau ihrer zwar
luftigen , aber zum Thcil recht weitläufigen Häuser begonnen .
Das

'
Fundament dazu ist bald gelegt und bas Haus selbst

auch bald unter Dach gebracht , und heute schon vcrküirben
weithin leuchtende Schilber die Weltwnnber und Geheimnisse , die
alle da zu schauen sind . Den 20 bis 25 Schau - rc . Buden und
8 Karussells gesellte sich gestern der „ Dippcmarkt

" auf dem Luisen -

plntz und heute das Gros der Marktleute , der Händler
mit allen sonstigen Maaren , zu . Um 9 Uhr hatten sie vor
dem Aeciseamt Ausstellung genommen , um die Loose für die Plätze
zu ziehen, denn deren Reihenfolge wirb , da sich eine niibere Art der
Vergehung bei dein Andrang von mehreren Hundert Liebhabern
garnicht durchführen läßt , verloost . Dadurch ist aber nicht aus¬

geschlossen , baß die Händler nachher unter sich feilschen und Einer dem
Anderen für Utbcrlaffung eines Eck - oder anderen guten Platzes eine
mitunter nicht unerhebliche Abstanbssmnme bezahlt . Hente belief sich
die Zahl der Händler ans etwa 600 , und es war beinahe 12 Uhr ,
als der letzte fein Loos gezogen hatte , worauf die ganze Menge
wie eilt „schlachibereiteS Heer

"
, mit Latten für die Buden

bewaffnet , nach der Rheinstraße zog , um sich dort die Plätze
anweifen zu Inff en . Der Andreasniarkt wirb Alles tu
Allem feine herkömmliche Physiognomie zeigen , und baß
es feit heute regnet , bas ist den älteren Wiesbadenern

garnicht wunderlich , denn sie sind zum „ Andrefemack " an
solches Wetter gewöhnt . Es ist eben mit wenigen Aus¬
nahmen immer so zu dieser Jahreszeit und vermag darum die

„ Marktstumnuug
" auch durchaus nicht zu trüben . Freilich wäre

bas trockene Wetter der letzten Tage angenehmer gewesen ; hoffen
wir noch das Beste .

— (Bitte Her en sch null el befindet sich auf dem biesiahrigcn
Andreasmarkt . lieber diese Schaukel schreibt der „ Duisb . Situ .

“ :
Die Hexenschaukel verdient mit Recht ihren Namen , denn Alles ,
was man in ihr erlebt , laßt den Aberglauben an Hexerei von
Neuem aufleben . Der Eintrcteube findet einen eleganten Salon ,
fein tapeziert und ausgestattet mit Tisch , Stühlen , Sünbtrwiege ,
Kronleuchter tc . ; in dem Salon frcischwebenb eine geschmackvoll
gebaute Schaukel , in der etwa 80 Personen Platz haben . Die Thür
des Salons schließt sich uub die Täuschung beginnt . Die Schaukel
gerät !) anscheinend in kleine Schwingungen , die ohne sichtbaren
Impuls mehr und mehr zrinehmen, und plötzlich glauben Wir in
bem Zinnner zu kreisen , den Kopf nach unten , die Füße der Decke
nahe , eine überraschende Situation . Die Wirkung auf die Mit -

nrcyer
"

. Beide mögen wohl recht ähnlich fein und sicher ihren Zweck da¬
durch erfüllen , aber voni kunstlerischenStandpunkt ans wünschten wir sie
etwas Weniger Weichlich uub wattig — sie könnten trotzdem glatt
gemalt sein — uub weniger Ausführung der Nebensächlichkeiten ,
die wir gerade an den Bildern rühmen hörten . Ein Port mit ,
welches doch an die Wand gehangen wird , braucht dieselben nicht ,
man kann es doch nicht ganz in der Nähe — besser mit der „ Nase
barauf “ anfchen , und auf die Entfernung verschwindet die „ feine
Ausführung

"
, während der Mangel einer gewissen Breite fühlbar

wirb , die das Portrait nicht als Bild , sondern als Natur er¬
scheinen lassen würde . L . G .

soweit

Der Allgemeine deutsche Sprachverein
"

schreibt einen Preis
von 1000 Mk .

'
ans für die beste Arbeit über den Wortschatz der

deutschen Sec manns sp rache . Dabei ist der Segnff für

jedes Wort in einer deutlichen Umschreibung festzulegen , wenn er -
r . . . . . . . . . ------- . . . - . 1™ . - m . nlcr

* Verschie - rue Mitthettnnsc » . Auch in Breslau soll
Gustav Freytag jetzt ein Denkmal erhalten . In Breslau wirkte
der junge Dichter 8 Jahre hindurch als Privatdozent für deutsche
Sprache und Littcratnr ; dort spielt auch sein epochemachender Roman

„ Soll und Haden
"

. .. . . .
Anton Ursprncks komische Oper , $ ag Unmöglichste

von Allem " hatte bei der Erstanffülfftmg in Prag großen Erfolg .

forderlich , ist zeichnerische Darstellung zu Hülfe zu nehmen . Fe
ist die Herkunft und Ableitung der Wöner zu ermitteln sm
dies der heutige Stand der Sprachforschung gestattet . Auch die

Geschichte der einzelnen Wörter ist zu Verfolgern Die Darstellung
soll volksthümlich und gemeinverständlich sein . Die Arbeiten muffen
bis zu in 1 . April 1901

'
eingeliefert werden .

Wilhelm Raabe ( Corvinns ) hat eine seltene Auszeichnung
erfahren durch die Verleihung des bayrischen Maxinulians - Ordcns ,
der an höchstens hundert Schriftsteller , Künstler ober Gelehrte ver¬

liehen wird . „ _ , , . .
Eine wissenschaftlich - Thcatergesellschaft . Jnternationale Urama "

ist nunmehr begründet worden . Die technisch -wiffenichastliche Leitung
hat Dr . M . Wilhelm Meyer . Die wissenschaftlich - dekorativen Vor¬

träge in der Art wie in der Berliner Urania sollen auch der Pro¬
vinz und dem Aitslaird zugänglich gemacht werden .

Aufsehen macht die Meldung , daß Graf Tolstois Tochter
Tatjana in PurkersdorfznmlmigerenAufenthaltinDr . Rudrngers
Privatheilanstalt für Nervenkranke eingetroffen ist . Sie wurde erst
im Sommer in Oesterreich von einem ernsten Leiden geherlt und

heirathete nach der Rückkehr ins Vaterland den AdelSmarschall
Herrn v . Suchotin .

fahrenden ist so frappaitt , daß diese selbst bei zweiter und folgenden
Fahrten von Neuem mit Vergnügen die Täuschung mitmachen . —

Also : wer hat Lust ?
— Kor Taschendiebe « wird 6 <wimit ! Achte ein Jeder

während der Andreasmarkttage auf Portemonnaie und Uhr , sowohl
im Marktgewühl al ? in den Witthschaften . Die Beachtung dieser
Warnung wird Manchen vor Schaden bewahren .

— fov ’n ßreiier Allerhand . Ein höchst amüsante »

Büchlein erschien dieser Tage im Kommissionsverlag von H . Gieß
in Wiesbaden : „ For

' n Kreizer Allerhand !" Gedichte in
Wiesbadener Mundart von Otto Niclk . Hinter dem leicht zu
durchichaiienben Pseudonym steckt ein Schalk , der mit seiner
prächtiocn Gabe harmlos - heiteren Humors sich bald feinen fröhlichen
Leserkreis gewinnen wird . Er bringt uns , seiner Devise getreu ,
eine bunte Reihe lustiger Scherze ober Schwänke , zu beten

Stimmung vielleicht das wenige Ernste nicht so recht paßt , zumal
hier bie sonst unfehlbare Wirkung unseres derben heimathlichen
Jbionis etwas versagt . Er erzählt uns ( gerade jetzt sehr zeit¬
gemäß ) , „ wie ' s meint Fteind uffem Andresemark ' gange halt

"
,

cerichtet mit erstaunlicher Sachkeniltniß allerlei Schnlschnurren ,
llhrt uns ein in die Leiden und Freuden eines wackeren Familien¬

vaters , hat sogar zuachört , Was auf der „ Meenzerstrooß
" die Dienst -

mägbe zusammenklatschen und bringt manche köstliche Anekdote in
neue Reime . Mit größter Virtuosität und geradezu wifsenschast -

lichcr Genauigkeit wird der Dialekt behandelt , dessen , lautliche
Wiedergabe eine besonders schwere Sache war . Daß ein derber ,
volksmaßiger Ton in der Komik vorherrscht , bringt der Dialekt so
mit sich , alles Rohe ober Triviale aber ist glücklich vermieden .
Allen Freunden unseres heimischen Idioms sei das Wcrkchen warm

empfohlen .
d . Riksenkarte zur Jahrhundertwende . Der Zeichner

dieser im Verlage der Liinbarthschen Buchhandlung dahier
( Inhaber : Arthur Venn ) erschienenen Riesen -Postkarte hat ein

kühnes Phantafiegemälbe entworfen , um anzudenten , daß die Welt
beim Eintritt in das 20 . Jahrhundert im Zeichen der Pneumatik -

Reisen , der Elektricität , der Luftschiffe und der Kolonieengriindung
staub . Um die Erde führt er eine Bahn mit Haltestellen an
Marokko , Klondyke und Neu - Seeland , ayi Nordpol steht ein Hotel
und nabe dabei eine Schutzhalle des bekannten „D .- Oe . A .- V . "

, in
der Nähe des Südpols befindet sich eine Kaltwasserheilanstalt
von Dr . Eisig , ganze Meere sind überbrückt , das heilige Land des

Zopfes und des Regenwurmsalats haben St uff en , Engländer und

Deutsche brüderlich getheilt — , kurzuni , die politisch - geographischen
und kulturgeschichtlich - geographischen Berhältniffe der Erde hat er

gründlich verbessert . Luftschiff -Verbindungen mit dem Monde , dem
Mars und dem Jupiter fehlen nicht , die drei Ringe des Saturn »

sind zu stattlichen Rabsahrschulen Hergerichtei . Es ist ein aussichts¬
reicher Fortschritt auf der Abressenseite bieser Riefenkarte enthalten ,
auf der anderen Seite dagegen steht das alte Wiesbadener Kurhaus .
Die Karte läßt sich empfehlen .

— Aeberhandnehmen des Kramilweingemtsses . Dir

amtliche „ Berl . Korrefp .
" schreibt : Es ist mit Recht von vielen

Seilen daraus hiugewiefcn worden , wie dein in manchen Gegenden
beobachteten Ueberhanbnehinen des Branntweingenufses Wesentlich
dadurch Vorschub geleistet werde , daß die Branntweinausschank -
und Serfaufsftätten schon in den frühen Morgenstundeil dem

Publikum zugänglich sind . Um den hieraus entstehenden liebel «

ständen entgegenjutreten , empfiehlt es sich, wie dies in einzelnen
Regierungsbezirken bereits geschehen ist , durch Polizeiverordnung
den Beginn des Betriebes in den Branntweinschänken und im
Branntweinkleinhandel derart zu regeln , daß diese Schank - und

Verkaufsstätten erst zu einer spateren Morgenstunde — etwa um
8 Uhr — bem Publikum geöffnet werden dürfen . Der Minister
dc « Innern Hai bie Behörden angewiesen , dahin zu wirken , daß da ,
wo sich ein Bedürfniß hierzu herausstellt , hiernach verfahren werde .

o . Wäschediebstahl . Der vorgestern in bet Neugasse vor -

gefommeue Diebstahl eines großen Korbes mit Wäsche ist von
einer Frauensperson verübt worden . Der Polizei ist es gelungen ,
dieselbe zu ermitteln . Die Wäsche ist zur Freude der bestohlenen
Bierstadter Wäscherin auch wieder herbeigeschafft worben .

— Kleine Uotire » . Im Etabliffement „Walhalla
" sind

die an ber Tageskasse an beiben Andreasmarkttagen zur
Verausgabung gelangenben Billets a 1 Mk . nur zum einmaligen
Besuch des gesummten Etablissements gültig . — Eine Serie von
6 StückAndreasmarktpostkarten ist eben bei Bechtold u . Co .
hier erschienen . F . Ritzsche , unser heimischer Zeichner , hat sie
in feiner wirkungsvollen Art entworfen , und seine Clowns und
© igerlfiguren sind so humorvoll und drastisch , daß die Karten ,
welche die tolle Lust des Andreasmarkts atljmen , gewiß eine außer¬
ordentliche Verbreitung finden werden .

Kehle Nachrichten .

Tteeldenbüreau Setolk

K erlitt , 6 . Dezember . Der Staatssekretär de ? Reichs
Mariueumts , Tirpitz , ist vom Kaiser zum Vice - Admiral befördert
Worben . — Der Vortragende Rath im Ministerium des Innern ,
v . Holl en ff er , ist zum Regierungs - Präsidenten in Düsseldorf ,
ber öortragenbe Rach im Ministerium der Landwirthschaft ,
Conrab , zum Regierungs -Präsibciiten in Bromberg ernannt
worben . — Die freisinnige Volkspartei hat im Reichstag den An¬

trag eingebracht , bas Mandat ihres in Konkurs gerathenen Partei -

genossen Jacobson für erloschen zu erklären .
Lvirtt , 6 . Dezember . Trotzdem die gestern Abend abgehaltene

Vollsitzung bet Verstänbigungs - Konferenz resultatlos verlausen ist ,
bestätigt die „Neue Freie Presse , daß der Wunsch besteht , in mög¬
lichst naher Zeit die Verständigungsversuche wieder aufzunehmeu .
Wie verlautet , wird Graf Clary im Lauf des heutigen Tages dem

Kaiser über den Verlauf der Verständigungs - Aktion Bericht
erstatten und die kaiserliche Entschließung einholen . Gerüchtweise
verlautet ferner , daß Graf Clary dem Kaiser die Demission de »
Kabinetts überreichen werde .

London , 6 . Dezember . Aus bester Regicrungsqnelle verlautet ,

daß zwischen den verschiedenen Kabinetts - Mitgliedern betreffs ihrer

Haltung zur Rede Chamberlains ernste Meinungsverschiedenheiten

herrschen . Chamberlain zeigt sich infolge der unliebsamen Kommentare

der auswärtigen Preffe sehr erzürnt . Seine Kollegen wollen ihn

nicht öffentlich desavouiren , andererseits sich aber auch mit ihm

nicht solidarisch erklären . Wie verlautet , ist folgender Kompromiß

angenommen worden . Die Minister werden das Gerücht verbreiten

lassen , daß Chamberlain mit seiner Anspielung auf einen Nachbar¬

staat nicht Frankreich , sondern Holland gemeint habe , Weil im

dortigen Parlament eine öffentliche Kundgebung zu Gunstcit bei

Buren veranstaltet worben wäre .

VolksrvlrlhschafUlches .

Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter Börs
'e

vom 6 . Dezember , Mittags 12 Vz Uhr . Kredit - Aktien 235 .40 ,
Disconto - Connnandit 193 .60 , Staatsbahn 138 .70 , Lombarden
31 90 , Gotthardbahn - Aktien 143 .10 , Centralbahn — , Nord¬
ostbahn 95 .30 , Union - Bahn 81 .60 , Laurahütte - Akticn 253 .70 ,
Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien — .— , Bochumer 261 .50 ,
Harpener 203 .75 , 3 - proc . Mexikaner — , 6- proc . Mexikaner — .— ,
Italiener 94 .20 , Dresdener Batck — , Darmstädter Bank — ,
Berliner Handels -Gesellschaft — .— , Deutsche Bank — , 4 - proc .
Spanier — , 3 -proc . Portugiesen — . Tendenz : still .

Wien , 6 . Dezember . Oesterr . Credit -Akticn 3 - 5 .— , Staats -
bahn - Aktien 324 .50 , Lombarden 70 .20 , Marknoten 59 .05 .

Die Abend - Ans gäbe enthält 3 Beilagen .

Btteet » ortlid > fit etn pelitiHKn en » frei Otten . HtU : W Schult - oom » tiigl ,
iit txn SUijtn Th - il un » di- « njtigt » ; 9 - Rittirbt ; B -ide in WMd - d-n
Dtui un * Betina *n 8 . 61 ttlentn * 1* « 6 »i-8Ü4 *tutoti in W -tlded -n.
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Kaufhaus Führer9 48 . Kirchgasse 48 . Telephon M .Wiesbaden

MOS , GllftMttAV VkmWO Cognac ,

Sp“ ±Ä
für ihre Lieblinge

Kurse zu benutze » . 15671
l ' ictur ' ftfje Schule und Kunstaustalt , Tanuusstr . 13 .

Wöchentlich frische Sendungen

12373von

Heb . Nagel ,
16220Grobe Auswahl in selbstvers .

15646in größter Auswahl zu billigen Preisen .

zu

Ferner :

Nene Mandeln Jacob
'

Iliricii , Friedrichstr . 11 .

15724Etuis

o

i

' v

11

feien ergcbenst darauf aufmerksam gemacht , daß wir unsere » am
1 . April 19C0 ablaufcnden achtjährigen Miethvertrag nicht erneuert
haben und unsere Anstalt zu diesem Termine vielleicht in eine
andere Stadtgegend verlegt wird . Es durste sich somit empfehlen ,
die jetzt noch gebotene bequeme Gelegenheit zum Besuche uuscrer

CaiiSchnegelberger & de ,

( Inhaber Carl Selinegelberger ),
26 . Marktstraße 26 .

Comptoir im Hofe links , Parterre .

Schulranzen n . - Taschen , Koffern ,
Plaidhüllcn , Hosenträgern , Cigarreu -CtuiS , Brieftaschen ,
Portemonnaies re . Reparaturen an Schaukel - n . Spiel -
pferde » , sowie Monttren von Stickereien wird billigst besorgt .

Seite 4 . v . Dezember 1899 .

Melmlnal Tocayer , Orig , ynoactrnnbtniödii ,
Fl . M . 1 . 25 , Fl . 75 Psg . mit GlaS .

C . F . W . Schwanke , Schwaibacherftr . 49 , nahe Michelsberg .

Ein neues allerliebstes Kinderbuch . Preis gebunden Mk . 3 .50 .
Enthält neue gediegene Märchen , Gedichtche » und

Erzählungen und ist von berufener Künstlcrhaud auss Prachtvollste
illustrirt ! Ein wirklich selten gutes Buch — gleich gediegen an
Inhalt wie an Ausstattung — das sich erquickend von der Masse
sogenannter Fabrikwaare unterscheidet . — Schönste Gabe für die
zu erfreuende Kinderwelt ! — Porrathig bei 16279

Heinrich Roemer , Buchhandlung ,

Lauggaff « 32 ( Hotel „ Zum Adler " ) .

«

solid und stark gearbeitet ,

von Mk . fi an empfiehlt 15728

Jleialln atiren *Fabrik
Arthur llrnpp , Berndorf .

Schaukel - u . Spielpferde i « Fell . Hochseiue Ausführung !

Stickereien werde » moutirt . Reparatureu billig .

F . Lammert , Sattler ,
9 . Grabenstraße 9 .

Drucksachen El
von der einsachsien bis zur elegantesten
Ansführnug , liefert rasch , gut und zu
mäßigsten Preisen die Buchdruckerei

Fischbestecke,Tranchirbestecke
Salatbestecke , Cutter - n . Käse -

Messer ,
Krebs -

, Unmuier - und Austern -

Cabeln ,
Sardinen - und Picle - Gabeln ,
Confect - und Brod - Gabeln ,

Spargelheber , Tortenschaufeln ,
Eislönel , Moccalöffel etc . etc .

Wiederversilberung u . Reparaturen .

Pension - n . Familien - Wäsche
auch Wäsche blos zum Waschen und Trocknen .

Prciscouraut gratis .__ _

in Rambach
übernimmt bei billiger und pünktlicher Bedienung noch

in geschmackvoller Ausführung .

Aufträge für Weihnachten
erbitte frühzeitig .

Zu passenden
" Gesfctaxi

Weihnachts - Ausstellung von Spielwaaren u . Puppen
Grösstes Lager am Platze .

Alle Neuheiten der Spielwaaren - Industrie
sind eingetroffen und in grossen Räumen übersichtlich ausgestellt .

Enorme Auswahl in allen Preislagen .

Meine Ausstellung umfasst alle in - und ausländischen Spiel -

wnaren und 1Euppen aller Arten vom billig . ten bis liocli -

reinsten Artikel uud dürfte sowohl an Heiclihaltigkeit u . <» rosse ,
als auch an Fracht hier einzig dastehen . 16090

Es dürfte sich empfehlen , mit den Einkäufen frühzeitig zu beginnen .

Ein Besuch der Ausstellung ist höchst interessant und lohnend . Kein Kaufzwang ,
I ' ronipler Versandt nach ausserhalb .

Kaufhaus Caspar Führer ( Inh . J . F . Führer ) .

Verkauf und Lager in

allen Räumen des Hauses

Kirchgasse 48

Für 50 Pf . eine gute Brille
oder Zwicker , feine Sorten nur 1 Mark . Alle Wummern , für jedes Auge passend , sind wieder ein -

g -e troffen . Ansehen und Probiren kostet nichts . Umtausch bereit willigst . 13348

Pflastersteine u . Pfeffernüsse
in ca . 40 verschiedenen Sorten

und Packungen .

J . M . Roth Xchf .

4 . Grosse Burgstrasse 4 .

14498

/ empfehle ich mein reichhaltiges Lager in :

' Zahnbürsten , Haarbürsten ,
x

Wichs - und Putz - Garnituren ,

Closetpapierhalter

von

F . J . Therstappen , München - Gladbach .

empfiehlt in Ulaschen von Hk . 1 . — bis 4 . — 15297

Crg ; . Stamm , Delaspeestrasse .

I

-

-

V

mit Leuchter . Feuerzeug und Spiegel ,

Taschenmesser u . Portemonnaies etc .

in bekannt solider Ausführung . 16200

Gottfried Broel
, y

Conrad Krell
,

Special - Magazin für complete Küchen - Einrichtungen ,

Taunusstrasse 13 , am Kochbrunnen .

Berndorfer

Tafel - Bestecke

■

I

Treppleitem
in allen Grössen ,

Bitte probireu und vergleichen mit Concurrenz - Weinen . ___

ISO Ter Oberin ^ eilieiiiier , Spätroth und Burgunder , p . Flasche Mk . 1 . —

per Liter im Fass Mk . 1 .20 . Kein Verschnitt , sondern Originalwein aus sehr guter Lage Oberingelheims . Ein laut schriftlich

abgegebener Erklärung des Weingutsbesitzers absolut reiner Wem , daher als Krankenwein ganz besonders empfehlensweith .

Preis bei 12 Flaschen excl . Glas , einzelne Flasche 5 Pf . mehr . 14261
F . A . Bivnstbach , Weinhandlung , Itheinstrasse 8S .

Original *Fabrikpreisen
der

Berndorfer

Kohlenkasten
,

Ofenschirme
,

Ofenvorsetzer
,

Feuergeräthe,

Verdamofschaien
in reichster Auswahl
empfiehlt 15463

Conrad Krell
,

Taiinusstrasse 13 ,

Special - Magazin für complete Küchen .

Als MW MkWWMMt
empfehle bestens meine selbstverfertigteu Hand - uud Reisekoffer .

Reise - , Courier - und Damentaschcn ,

Schulranzen , Hosenträger , Cissarreu - Etnis ,

Portemonnaies , Brieftaschen

Verein Merkur
, Nürnberg,

Maufm . Verein , Abth . fiir Stellenvermittlung .
Mit Anschluss an 41 Vereine .

Kostenfreie Vermittlung für Prinzipale und Mitglieder durch
den Kaufmännischen Verein . Wiesbaden .

Die Vakanzenliste liegt auf im Vereinslokal zum Deutschen
Hof , Goldgasse 2a , sowie bei Herrn fwcorg BBering , Inhaber
der Firma Carl Braun , Michelsberg 13 , im Laden . F 357

Die Damen ans der Nordstadt

bisher Ellenbogengasse 4,

jetzt Eilenbogengasse 5 A
( nahe am Markt ) , /

in bedeutend vergrösserten
Geschäftsräumen . / v

%

x -
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Bechler und feine Frau den Antrag , ihre Anna , die mittler - I

weile die Kinderschuhe ausgezogen und sich zu einer hübschen |
Jungfrau entwickelt Halle , in die Lehre zu nehmen , damit

er ihren immer noch sehr den weltlichen Dingen , als da

sind Lachen , Singen und Tanzen , ergebenen Sinn ganz dem

Himmlischen znwende . ® oltlieb Habermehl nahm den An¬

trag an und warf sich mit allem Feuer , dessen seine Schwärmer¬

seele fähig war , seiner Lehrthätigkeit in die Arme . Jeden

Sonntag
'
Mittag kam er die halbe Stunde , die sein An¬

wesen von Dingskirchen entfernt lag , herüber und in einem

Dachstübchen suchte er stundenlang seiner Schülerin den

heiligen Geist einzublasen . Anna saß ihm beim gegenüber ,

hörte mit Vergnügen seiner Beredtsamkeit zu , die ihr insofern

ein Interesse abgewann , als sie auf das Angenehmste abstach

gegen den trockenen Salbaderton ihrer Angehörigen . Sie

antwortete ihrem Lehrer ja und nein , wie er es verlangte ,

und so schien es diesem , als ob seine Thätigkeit von dem

besten Ersolge begleitet sei . Nur eins erweckte seine Ver¬

wunderung , nämlich : daß ihm die Jungfrau nicht eine einzige

Frage stellte und sich niemals unterfing , auch nur fünf

Worte zum Preise der heiligen Dreieinigkeit laut werden zu

lassen . Monate lang halte dieser seltsame Unterricht bereits

gedauert , als Gottlieb Habermehl dachte , nun sei es an der

Zeit , einmal eine Prüfung vorzunehmeii , wie sich der Geist

des Mädchens bis jetzt nach seinen Lehren gebildet , was er

davon erfaßt habe . Er liefe ihm daher eines Sonntags

einen Bogen Papier zurück , auf welchen er folgende Fragen

geschrieben hatte : Warnm hat Gott die Welt erschaffen ?

Weshalb hat der liebe Gott die Menschen gemacht ? Womit

müssen die Menschen ihre Menschwerdung verdienen ? Was

ist Frömmigkeit ? Was ist Sünde ? Giebt es einen Teufel ?

Zwischen den einzelnen Fragen hatte er genügend weifeeu

gtauin gelassen zur Beantwortung derselben .

„ Diese Fragen , liebe Anna , wirst Du mir bis zum

nächsten Sonntag beantworten . Ich hoffe , Du hast jetzt so

viel von mir gelernt , dafe Dir das keine Schwierigkeiten

machen wird, "
sagte er . Das Mädchen besah sich das Papier

und nickte . Ein
'
paar Abende safe es dann vor dem Zettel

und dachte mit Fleiß darüber nach , wie wohl die Fragen

am richtigsten zu beantworten seien . Es schrieb auf jede

Frage verschiedene Antworten auf einen Zettel und von

diesen wählte es dann nach langem Hin - und Herstnneu

diejenigen aus , die ihm die besten zu sein schienen . Als

Gottlieb Habermehl am nächsten Sonntage zur gewohnten

Stunde erschien , konnte ihm Anna folgendes Schriftstück vor¬

legen : „ Warum hat Gott die Welt erschaffen ? — Antwort :

Das kann ich nicht wissen , denn Gottes Raihschlufe ist uu -

erforschlich . — Weshalb hat der liebe Gott die Menschen

gemacht ? — Antwort : Weil er nicht nur unvernünftige

Geschöpfe auf der Erde herum laufen haben wollte . — Wo¬

mit müssen die Menschen ihre Menschwerdung verdienen ?

— Antwort : Mit beten und arbeiten . — Was ist Fröm¬

migkeit ? — Antwort : Morgens beten , Mittags beten , Abends

beten ; nicht lachen und nicht singen und nicht tanzen . Ein

trauriges Gesicht machen , Sonntags zweimal in die Kirche

gehen und Sonntags Nachmittags , wenn andere Leute spazieren

gehen , sich freuen und luftig sind , daheim in einer Ecke sitzen

und mitauhören wie von Himmel und Hölle und anderen

schönen und garstigen Dingen gesprochen wird . — Was ist

Sünde ? — Antwort : Wenn ich beim Tischgebet mit dem

Teller klingele , so sagt der Vater : Du dummes Ding , weifet

Du nicht , daß es Sünde ist , wenn man während heiliger

Hebung unachtsam ist ? Wenn ich durchs Fenster gucke und

e « geht gerade ein Bursche vorbei , bann sagt bie Mutter :

Guck hierher , Anna ! Weifet Du nicht , baß es Sünde ist ,

die Augen an das Irdische zu hängen ? Was sie damit

sagen will , weiß ich nicht ; aber jedenfalls ist auch das Sünde ,

wenn ein Mädchen einen Burschen anguckt . — Giebt es einen

Teufel ? — Antwort : Der Vater sagl
' s und bie Mutter

sagt
' s , und bie mit uns zusammen kommen sagens alle . Ich

glaube an keinen Teufel .
"

| Gottlieb Habermehl sah sich dieses Schriftstück an , schüttelte

Kunstregel .

Thue Dir selber genug ! Im mihurtheilenden Volke
Wird Dich ein anderer schlecht nennen , ein anderer gut .

Vos ; .

g Die Heiligen gingen ebenso fleißig in bie Kirche wie

$e zu Haus beteten . Die DiugSkircher sinb eigenthümliche

Leute . Sie sinb fromm unb doch nicht fromm . Sie lassen

unter keinen Umständen etwas auf ihre Religion kommen

unb würben bem bös Heimleuchten , ber einen in ihrem

[ Katechismus stehenden Glaubensartikel umznwerfen versuchen

wollte . Aber trotzdem behandeln sie ihre Netigion sehr lau .

; Sie betrachten bas Kirchengehen wie eine Sache , bie einmal

erlcbigt werden muß , so gut wie bas Wirihshaus - oder

Spiunstubengehen . Daher kommt eS auch , daß Derjenige ,
E ber in keine Kirche geht , in Dingskirchen gerade so in Miß -

M krebst geräth wie der , \ der bas Wirthshaus meidet . Ihnen

E ist Alles was sie thnn zur Modesache geworden . Jeden
1 Sonntag muß ein Glied ber Familie in bie Kirche gehen ,
t weil man boch eben nicht im Heideulande wohnt . Man

. ißt ben Pfanueukuchen , weil man Hunger hat , man zieht
h den Nock an , weil man nicht nackt gehen kann , und geht in

die Kirche , weil auch ber Großvater in die Kirche ging . Das

f ist eine glatte Religionsübung , aber sie hat einen Fehler :

| Sie stützt nicht bie Religion , sondern sie flunkert ihr etwas

i vor und zerstückelt sie , ohne es zu wollen und zu wissen .

Die Dingskircher ziehen keinen anderen Profit aus ihrer
B Religion , als baß ste ihre Kinber ohne Einrebe bes Pfarrers

taufen , koufirmiren unb ihre Tobten mit gehörigem Pomp
der Erbe übergeben lassen können . Ihre Religiosität steht

auf bem Standpunkt , von bem man nicht weiß , soll man

ihn unter ober über ben Strich setzen , ber Frost unb Hitze

von einanber scheibet . Den Heiligen mußten solch
' laue

L Christen sehr zuwider sein . Mitten in Sodom und Gommorrha
blinkten fie sich wie ein paar weiße Schäflein unter einem

Haufen schwarzer Böcke . Deshalb mieden sie allen nicht

absolut iwthweubigen Verkehr mit ben übrigen DiugLkirchem
unb lebten zwischen ihren vier Pfählen ein bußfertiges Da¬

sein . Selbst ber Pfarrer war ihnen nicht fromm genug ,
denn — man benke sich ben ungeheurn Frevel ! — ber

Ugeistliche Herr liebte es , sich
' s bei ben Fröhlichen wohl fein

MM lassen , mit ber Jugenb zu scherzen unb mit den Alten

R bei einer Pfeife unb einem Schoppen gemüthlich zu plaubern .
Sie schlossen sich an ein paar auswärtige Frömmler au ,

- mit beiten sie freunblichen Umgang pflogen und erbauliche

k Gedanken austauschten . Vierzehntägig kamen ein paar dieser

| Frommen zu den Heiligen , um mit diesen zu beten unb sich

g
- gegenseitig im Glauben zu stärken . Solche Abenbe gehörten

M zu ben Glanzpunkten im Leben ber Familie .

. Unter ben auswärtigen Frommen , bie sich zur besseren

M Unterscheibung von der übrigen Christenheit Baptisten nannten ,
A war Gottlieb Habermehl , ein wohlgebauter , hübscher Mann

H von einigen zwanzig Jahren , einer der Frömmsten . Er war

f elternlos und bewirthschaftete ein kleines Gütchen . Da ihm

H seine Beschäftigung viel Zeit übrig liefe und er schon von

Kind auf eine lebhafte Neigung zum Studium besaß , so

hatte er sich , in Ermangelung anderer Bücher , auf die Bibel

geworfen , und aus dieser schöpfte er seine Heilsgedanken .
L Er hatte sich in eine Art religiöser Schwärmerei hineiit -

E gelesen unb bebachte zu der Zeit , tu ber er mit ben Heiligen

| bekannt würbe , gcrabe , ob es rathsamer sei , im Lande um -

i her zu ziehen unb ber sündigen Menschheit Buße zu predigen ,

| ober sich in bie Einsamkeit zu verbergen unb in reinem , von

feinen irbischen Gedanken getrübten Verkehr mit Gott zu

g leben und zu sterben .
r Diesem schwärmerischen jungen Mann stellten Jakob

den Kopf und fuhr sich mit ber Hand durch bie blonben

Haare . Lange saß er darauf nachdenklich , endlich sprang er

auf , lief ein paar Mal in dem Stübchen hin und her unb

rief : „ Deine Antworten sind so wundersam ausgefallen ,

baß ich garnicht recht weiß , sind sie ztttreffeub ober nicht .

Für heute wollen wir unfern Unterricht abbrechen . Ich will

mich zu Hanse erst einmal barüber besinnen unb Deine

Arbeit scharf prüfen . Am nächsten Sonntag will ich Dir

das Ergebniß meiner gewissenhaften Prüfung mittheilen .
"

Wie er schon an ber Thür war , schaute er sich noch einmal

um . Ein Sonnenstrahl fiel gerade durch bas Saminerfenfter

unb legte sich , unbebaut unb ohne bie Sitten im Hause ber

Heiligen im Geringsten zu respektiren , quer über ben Schooß

ber Jungfrau , bie bem Davoneilenben munter ins Gesicht

lachte . Gottlieb Habermehl blieb eine Weile in Verwirrung

ob dieses reizenden Anblickes an der Thür stehen und wußte

nicht , was er mit diesem Bilde anfangen sollte ; bann schüttelte

er sich und sagte : „ Ich will jetzt gehen ! " Statt besten

aber blieb er auf demselben Flecke stehen und starrte bald

dem Mädchen ins Gesicht , bald in den Schoofe , bis dasselbe

endlich fragte : „ Was siehst Du mich denn so eigeuthümlich

an ? " während es gleichzeitig dunkelroth wurde und die Augen

senkte . „ Adje Anna ! " rief Gottlieb und sprang in größter

Verlegenheit die Treppe hinab .

Daheim saß Gottlieb während ber folgenden acht Tage

allabendlich bis spät in bie Nacht hinein über bem Schrift¬

stück und prüfte bie Antworten Annas auf ihre Stichhaltig¬

keit . Seine Theorie , nach ber Gott die Welt ber Menschen

wegen erschaffen hatte , war ihm burch die erste Antwort be ?

Mädchens bedenklich ins Wanken gebracht worden . Zum

Mindesten glaubte er der Antwort Annas eine Berechtigung

nicht absprechen zu können , beim mit bemfelben Recht , mit

bem er behauptete : Gott habe die Welt wegen den Menschen

gemacht , durfte man auch behaupten , man wisse nicht , wes¬

halb Gott bie Welt erschaffen habe . Seine Behauptung

ließ sich nicht beweisen , und da Anita bezüglich
'

ber Welt -

erschaffung garnichts behauptete , so mußte er ihre Antwort ,

bie jebe Möglichkeit zuliefe , als die richtigere anerkennen .

Freilich , einem auf fest gebautem Fundamente stehenden

Glauben entsprach die Antwort nicht , aber Gottlieb dachte

nun nicht daran , beit Glauben , wie er ihn seither gepflegt

hatte , unter allen Uniftänben zu verfechten . Die Antworten

beS Mädchens , so unschuldig sie waren , regten sein Denken

an , unb statt sie mit bem Maßstabe seiner Glaubensgrunb -

sätze zu messen , verlor er sich in Grübeleien . Auch bie

zweite Antwort vermochte er nicht als vollstänbig falsch zu

bezeichnen . Hatte Gott bie Thiere allein auf ber Welt haben

wollen , so hätte er nicht ben Menschen barauf gesetzt , folg¬

lich hatte Gott bie Menschen erschaffen , weil er nicht bloß

allerlei Vieh haben wollte . Die brüte Antwort vermochte

er , ohne mit seinen Grundsätzen in Widerspruch zu gerathen ,

gut zu heißen . Bei ben drei letzten Antworten gerieth er

am ernstesten ins Nachdenken . Schließlich faltete er einen

Bogen Papier zusammen und schrieb darauf das Resultat

seines Grübelns über die von ihm gestellttu Fragen unb bie

von Anna gegebenen Antworten . Das Schriftwerk wickelte

er säuberlich ein und legte es auf das Bücherbrett . Dann

setzte er sich hin unb schrieb folgenden Brief an Anna :

„ Geliebte Schwester in bem Herrn ! — Ich habe Deine

Antworten mit aller Gewissenhaftigkeit geprüft unb bin zu

einem Gutachten gekommen , das ich Dir jetzt noch nicht mit »

theilen kann . Ich habe ein Heft von einigen Seiten ge¬

schrieben unb barin meine Stellungnahme zu Deinen Ant¬

worten dargethan . Bevor - ich Dir aber dasselbe vorlege ,

habe ich noch eine Bitte , nämlich die , auch die beifolgenden

Fragen nach bestenl Wissen und nach reiflicher lleberlegung

zu beantworten und mir dieselben dann zuzuschicken . Ich

komme morgen nicht zu Dir und da hast Du Zeit genug ,

die Arbeit , die ich Dir hiermit aufgebe , gut und gründlich

zu erledigen . Mit den herzlichsten Grüßen bin ich Dein

treuer Freund Gottlieb Habermehl .
"

( Fortsetzung folgt .)

( 1 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Die Heiligen .

Eine Erzählung von K . K . Diefenbach .

Haeberlein ’s

Nürnberger Lebkuchen
a Packet von 10 Pf . an . 16342

Ohr . Ritzel Wwe . Naclif . ,
(# <fc Häfnergafsc und « leine Burgstraße .

ES labet hierzu freundlichst ein

- Die Veranstaltung findet bei Bier statt .
Der Vorstand

Groster

Audreasmarkt
Rummel

am ersten Markttag
in bem großen befonrten Saale

„ Zur Turn - Gesellschaft "
,

Wellritzstrafie 41 ,
Eietitbeub in Specialitäten - Aufführungen aller Art , ab -

B Hchselud mit Tanz , veranstaltet von dem 1> . - V . „ Urania “ .

Außer mehreren ausgezeichneten Humoristen , Jongleuren ,
MHtkrobatkN , Schlangenmenschen , italienischen Sängern u . A . m . wird

auch eine Wiener Damen - Kapelle auftreten . Auch an sonstigen
Ueberraschungen aller Art wird es in keiner Weise fehlen .

Eintritt 30 Pf .
Anfang a Uhr . - Ende 4 Uhr .

14949

kaufen Sie

ausserordentlich billig

bei

Carl Claes ,

3 . Bahnhofstrasse 3 «

Damen - und Kinder

Schürzen ,

Enorme Auswahl

- farbig

Jede Grösse

Haushaltung ? - , Träger - , Tändel - ,

Kittel - und Schulschürzen ,

Wegen Aufgabe meines ( Geschäfts

gänzlicher Ausverkauf I ®

meines Strumpfwaaren - Lagers , bestehend in I

Langgasse 8L C . A . Feix , Langgasse 31 .

Jacken , Hemden , Hosen , Strftmpfen , Leibbinden , Kniewärmern etc . ,

zu herabgesetzten Preisen . 16720
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Der Vorstand

Grgr . 1393 , Mitgliedcrzahl 32,000 .

II . Kneipp ,
Wiesbaden

Naturell gebrannter Kaffee Westfälischen Äickelwalzwerk , Schwerte .

Telephon No . 736 .

Aussteuer - Magazin für Küchen - Einrichtungen .

15781

Die erfreulichsten Weihnachtsgeschenke

16177
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0 .
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Wiesbadener Fronen - Verein .
Der Laden des Frauen - Vereins , Neugasse 9 , empfiehlt

sein Lager fertiger Wäsche , handgestrickter Strümpfe , Röcke ,
Jäckchen rc . Nicht Vorräthiges wird in kürzester Zeit und
bei billiger Berechnung angefertigt . Der Laden ist Mittags
von 1 — 2 Uhr geschlossen . ■ F 205

Sonntag , den 10 . Dezember , von Vaa >-
mittagö 4 Uhr ab , im Saale „ Zum Burggraf "

,
Waldstraßk , Restaurateur 14 . 14altwn » ser «

ImrVirat ßllltkrhallllllg

Dentschiiat Handlungsgehilfen
Verband Hamburg .

Juristische Person .

zu Originalpreisen .

Gr “ ’
r .

' " ff Erich Stepha

Ortsgruppe Wiesbaden .
Halbjahresbeitrag Mk . 3 .—

Gewährt seinen Mitgliedern kostenlosen Rechtsschutz in Bcrufs -
streitigkciten , kostenlose Stellenvermittlung , Unterstützung in Roth -
fällcn ohne Nachzahlung . Versicherung gegen Stellenlosigkeit ( nach
1 - jäbriger Mitgliedschaft gewahrt diese Versicherung hei eiugetretener
Stellenlosigkeit 25 Mk . monatliche Unterstützung ) kostenlose Zu¬
sendung der VerbandSzeitnug

„ Deutsche Handels - Wacht " ,
grösites kaufmännisches Fachblatt .

Der Verband erachtet cs als seine Hauptaufgabe , zur Besserung
der socialen Verhältnisse und des Ansehens der Kaufinaiiusstandes ,
auf Behörden und gesetzgebende Körveischaften einzuwirken . F419

Vertrauensmann : J . Oberfrank , Albrechlstr . 3v , 2 .

liefere durch Selbstanfertigung in jedem gewünschten Preise .

Ferner empfehle mein messe « reichhaltige « Lag er in

Weihnachts - Geschenken
w >1 bestehead in Schmssicksachen jeder Art

^
zu den billigsten Preisen .

k Gold . Ringe ( gest . ) von 3 Mk . an .

fi - Iwntfwald Mdschmied ,
7 . Faulbrunnenstrasse V .

vM » WW vT
gr Grosse » Lager in Uhren jeder Art .

IÄäSSIV rHlu » ■ ■ WAL ( 585 und 333

goldene ® ■ ■ ■ ■ 1 . ^ ^
WS gestempelt )

Als praktische Weihnachts - Geschenke
empfehle

für Herren
sind die so sehr beliebten Cigaretten von J . Keiles aus Russland

belesen , untadelhast reinschmeckeud , keine Mischwaarc , indem Misch¬
kaffees meinerseits grundsätzlich nicht gesiihrt werden .

__ Meine 10 verschiedenen Sorten gebrannten Kaffees ,
Pfund 75 , 88 , 95 , 105 , 115 , 120 , 130 , 140 ,
150 Pfg . bis Mark 1 . 65 pro Pfund für

hochfeinste Qnalität ,
find sämmtlich belesen , unvermischt und naturell , ohne Zusatz ge¬
brannt . untadelhast reinschmeckeud uud derart preiswcrth , daß viele
Detailgcschäste kaum billiger einzukaufen vermögen , wie meinerseits ,bei all ergeringstem Nutzen pfundweise verkauft wird . Nicht luxuriöse
Ausstattung , sondern geringe Unfoste » und Vermeidung
leglichcr Verluste ermöglichen er einzig und allein , bei billigem
Einkauf uud belangreichem Umsatz gut und billig zn liefern .

Möge jeder Käufer Qnalität und Preis
specicll der Misch - Kaffees prüfen n . vergleichen ,
welche von Kaffee - Specialgeschäften empfohlen
werden ( die enorme Miethen uud Unkosten
auf ciuen Artikel haben und zumeist nicht
billiger einzukaufcu vermögen , wie jeder
roulnirte gegen Caffe kaufende , umsatzhabende
Colonialwaaren - Händler , der Hunderte von
Artikeln führt ) , wer am billigsten zu liefern
vermag und wirklich am billigsten liefert .

C. F. W . Schwanke
,
LehensiBittel- Consiiiiigeschäft ,

Schwalbacherstraße 49 , Nähe Michelsberg .

___ Telephon 414 .

mit Tanz
Es labet hierzu freuudlichst ein

Zu Weihn achten
empfehle mein reich assortirtes Lager in Toiletten - Artikeln aller Art , Schildpatt and Elfenbein etc . , sowie in - und ausländischen Parfümerien

Durch grosseren directen Bezug billigste Preise . 16041
’

____
M . Jung , Wilhelmstrasse 8 (Metropole ) .

Fürstin Urnssow und

Kyralli - Cigaretten .

Reizende Welhnachtskistchen per 1OO Stück von 1 Mark

Lama magica, Kinematographen , Sciopticoa und Megascope
„ von 50 Pf . an bis zur feinsten Ausführung . Alle Laternen q

sind mit den feinsten und correcten optischen Gläsern versehen
und von anerkannt ausgezeichneter Wirkung . Bilder , bewegliche ,

. Märchen , Reise um die Erde etc . etc . in allen Grossen .

[ Modell - Dampfmaschinen ,
Heisslnftmotore jgM

| MM und Locomobile mit feststehenden oder oscillirenden Dampf - wM | nra

j WA ^ 3 cylindern von den einfachsten bis zu den feinsten . Jedes
Stück ist probirt , sodass ich für richtiges Functioniren bei
r *c l̂t *" er Behandlung garantire .

Betriebsmodelle u . Transmissionen in grösster Auswahl .

Photograph . Apparate für Hand und Statif
,

sowie alle photogr . Utensilien zu billigsten Preisen . 16199

„
Meier ’

s Weinstube, “

I , i « i . en « t rasse 19 .
Naturreine , theils selbstgezogene u . selbstgekelterte Weine der Weingrosshdl . A . Meier , Weingatsbesitzer , Wiesbaden ,

Weine i . Glas ä ML 0 . 25 n . 0 . 35 . II ) Flaschenweine v . Mk . 1. 40 an pro Fl .

Reichhaltigste Speisenkarte . X Diners . X Soupers .
Ur . Huelsmann .

ooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooo

Zigarettenfabrik , Webergasse 22 .

Special - Marke : Graf Wedel

Bitten unsere Ausstellungen bei elektr . Beleuchtung
gütigst beachten zu wollen .

Cocosläufer
für Treppen , Vorplätze , Corridore , als sehr
dauerhaft und solid zu empfehlen , vorräthig in
50 , 60 , 70 , 90 , 125 , 150 und 180 Cmtr . breit , in

prachtvollen Dessins . 14815

F QnfL Museumstrasse ,
vlllll , Ecke Delaspeestr .

Weihnachten sind unsere Läden auch Sonntags
bis Abends 7 Uhr geöffnet .

transportabel , ohne Bohr , vollständig
geruch - und gefahrlos . 15464

Garantie für höchste Heizkraft
bei 3- Pf .- Petrol . - Verbrauch p . Stund « .

Auf Wunsch zur Probe «

Conrad Krell
,

Taunusstrasse 13 . — Telephon 510 .

Spec .-Magazin für compL Küchen .

Tafelgeräthe , K affeeservice , Kochgeschirre , J
als : \

Suppenterrinen , Kaffeekannen , Topfe ,

Gemüsenäpfe ,

Fleischplatten ,
Saucieren ,

Theekannen ,

Sahngiesser ,
Zuckerdosen ,

Wasserkessel ,

Eierplatten . (
Omlett pfannen ,

Fischplatten , Tabletts ,
vom

Nelsoncasserollen, . \
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herabgesetzten Preisen verkauft . 15989

Ausverkauf wegen Umzug .

Alle noch am Lager habende Herren - , Damen - u . Kinder - Hiite werden zu ganz bedeutend

H . Denoel
,

Kleine Burgstrasse 5 .

Vom I . ApriilSOO ab Webergasse II .

I . Etage , I . Etage ,

nächst der Wilhelmstrasse ,Prinz . Anna v . Preussen .

Als schönstes Weih nacht s - GleschenkE Prämiirt : Stuttgart Ehrenpreis und 2 silberne Medaillen .
empfehle meine

PiatinolmiHeripaiiiip |
zu nachstehenden billigen Preisen unter Garantie

Großer
Aufträge zum Feste werden baldigst erbeten .

Weihnachts - Ausverkauf Neuheit !Neuheit ! ■

IPostkarten - Photographien

ö

Kaffee !
empfehle meine neuen ni . rhniigen per 8 * fd .

154151 . 30 , 1 . 40 , 1 . 00 u . Hk . IAO .

Adolf Haybacli , Wellritzstrasse 22 . Telefon 764 .
Unter Garantie für reines Weindestillat .

Langgasse 33Langgasse 33

W Umbau und bedeutender Vergrösserimg

3 .50 .

Winter - Hüte
, garnirt und ungarnirt ,

13896buches gebrannt ist .

161141

30x40
40x50
50x60

Ihrer Kgl . Hoh . der Fra « Prinx .
Christian v . Schlesw .- Holstein .

47x57
60x70
70x80

Prinzess , v . Grossbritannien
und Irland .

Die Cognac - Brennerei übernimmt volle
Garantie , dass der Medicinal - Cognac genau
nach Vorschriften des deutschen Arznei - Gesetz -

* ’ .'r -Ltr .- Flaeehe Mk . 1.70 ,** . ■ „ 2 — ,
2 .50 ,
3 .- ,****

Medicinal

um damit vollständig zu räumen ,

zu jedem annehmbaren Preis

genügen tt .
SO Pf . , 1Bk

Geld - Lotterie
int ® rrid )tnng non fjeilltötteii für lunacnhranfte «

Ziehung v . 16 .— 21 . Dezember c.

Original - Loose ä Mk . 3 . 30 ( Porio und Listen
30 Pf . extra ) empfiehlt 16260

Jacob
König ! . Lotterie - Einnehmer ,

Müllerstrahe 8 .

nach jeder Aufnahme , sowie nach jedem anderen
Bilde tadellos (keine 5 - Minuten - Arbeit ) , pro Dutzend
$ Mk . 50 Vf . Lieferbar innerhalb
13 Stunden . Versandt nach auswärts . Muster

Bildgrösse 18x24cm .,Cartongi össe 29 x36cm .,Mk .
24x30 „ „ 38x47 „ , :

zu enorm billigen Preisen .

Zurückgesetzte Artikel mit 50 ° /o Rabatt
Den Restbestand unserer

Ihrer König !. Hoh . der Frau
Landgräfin von Hessen .

empfehlen JllüddlhiitC
,

Hüte , Blumen , Aigretts , Phantasie - und

Straussfedern , schwarze , weisse u . farbige Spitzen , Schleier u . Tülle .

Alle Farben Sammet - und Seidenstoffe , Sammet - und Seiden¬

bänder , Coiffuren , Hauben , FicllUS , Hrautkränze in verschiedenen Qualitäten

zu ausserordentlich billigen Preisen .

Anfertigung von Promenaden -
,

Ball - und Gesellschafts - Toiletten . 1MOT

Geschwister Broelscli
,

Hoflieferanten .

Magasin de Modes & Rohes
,

8 . Friedrichstrasse 8 ,

Meine Kaffees werden in meiner eigenen Brennerei
ohne irgend welchen Zusatz sorgfältig gelüstet . ISurch
langjährige Erfahrung in der Herstellung bewährter
Mischungen , durch vorzügliche u . erprobte Hinrichtung
meiner Brennerei glaube ich in den Stand gesetzt zu sein ,
auch den weitgehendsten Anforderungen der Käufer zu

Photogr . Atelier

J . B . Schäfer
Rheinstrasse 21 , Wiesbaden , Rheinstrasse 21

( vis - a - vis den Bahnhöfen , Taunus - Hotel ) .

Sonntag # den ganzen Tag geöfliiet .

NB . Bei vorheriger Anmeldung finden auch Abend - Aufnahmen bei
künstlichem Lichte nach meinem patentamtl . geschützten System statt .

15 gh
18 W
24
30 M

Willi . Heinr . Birck ,
Ecke Adelheid - und Oran lenst rasse .

Keilereien : Moritzstrasse 33 .

Telephon So . 316 .

B1MIWMV1 VV ^ IIUV ,

genau nach der C harente - Methode
aus gesunden , wegen ihrer Billigkeit sich
hierzu vorzüglich eignenden Elsässer
Landweinen gebrannt , ausgezeichnet
vor Allem durch

„ Reinheit , Milde und Bouquet “
.

Die Analysen des chemischen
n . amtlichen Untersuch uugs - Amtes
in Würzburg und die Analysen
des Berichts - Chemikers von Ober -
elsass , die im Original vorliegen ,
haben dies wiederholt bestätigt .

Sie lauten auf : Vollständige Ab¬
wesenheit von 1) Euselöl , 2 ) Methyl¬
alkohol . 3 ) Ammoniak , 4) Hupfer ,
5 ) Blausäure . Derselbe schreibt weiter :
. . Was die höheren Ester an belangt ,
so haben die Cognace dieselben quali¬
tativen Beactionen gegeben wie
ein Cognac von französischer Abkunft .
Ueberhaupt haben die Cognacs in allen ihren
Bestand ! heilen gleiche Besultate

gegeben , wie solche , deren ächt französ .
Abkunft mit Sicherheit nachge *
Weesen ist .

• KinfrKrtlrt
,

|
nur beste Ausführung , für Gas - und

W Spiritusheizung , •
zum wirklich praktischen Gebrauch (kein Spiel -

zeug ) empfiehlt in grösster Auswahl

V Erich Stephan , H
( . rosse Burgstrasse 11 , Part .

Telephon 336 . 15783

Aussteuer - Magazin f . Küchen - Einrichtungen . MM

O ®

Da der Laden Marktstrahe 14 noch vor Neujahr geräumt fein
mutz , so werden auf säunutliche Waaien 15 % gelassen und bitte
diese Gelegenheit zu benutzen . Trüb gewordene Waaren werden
schon für einige Pf . abgegeben . Kinderlwrchen 18 Pf ., Kleidchen
40 Pf . , Kapntzen und Mützen 25 Pf ., ferne Unterröcke , früher 7
und 8 Mk ., jetzt 2 und 3 Mk ., Strümpfe und Socken 10 Pf .,
Zagdwesteu und Arbeitrwänrse von 1.15 Mk . an bis zu den rein¬
wollenen , handgestrickten Damen - Westen , hochfein , früher 5 und
8 Mk ., jetzt 2 und 3 Mk ., große Posten Unterjacken in reiner und
Halb - Wolle spottbillig , sowie reinwollene Socken m . Hand gestrickt
95 Pf . Dieselben Preise sind auch Ellenbogengasse 11 , da die
Waare nicht untergebracht werden kann . 16116

Hochachtend
Neumann .

unserer Lokalitäten

Grosser Weihnachts - Ausverkauf
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Herzschuhwaaren
“
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bekannteste Marke der Gegenwart .

Alleinige Verkaufsstelle für Wiesbaden

und Umgegend :

J
. Speier Haebf

,

IS
. Langgasse IS .

Fernsprecher 246 .

Herren -
,

Damen - und Kinder - Stiefel
,

Herren -
,

Damen - und Kinder - Hausschuhe
,

Herren -
,

Damen - und Kinder - Gamaschen
,

sowie

w Ball - u . Salon - Schuhe ~ wi

Lauesen & tiawlkk
,

Laden - „ , Zugang zur Fabrik :

fir aurnsfrasRA IN
Dotzheimerstrasse 55 und

Gr . Ourgstrasse 10 . verlängerte Blücherstr .

Färberei und ehern
. Waschanstalt

inreichhaltigster Auswahl und allen Preislagen . 1W

WkZe» vorgerNter Kalßv
verkaufe sänurttliche garnirte und uugarnirte

Damen - und Kinder - Hüte
zn bedeutend herabgesetzte » Preisen , darunter

elegante Modelle .

Helene Stolzenberg ,
Moritzstratze 12 .

Brodpreise .

Bkktsaffig . d MttN . rbr . d , frisch 31/ . bi . 4 Pfund f . w . r ,

Koriibrad pio Laib 35 Psg .

Mittclsortc „ „
37 Psg .

Weißbrod „ „ 38 Psg .

C . r . w . Schwanke , LcbenSmittelconsumgeschäft ,
Schwa lbachersir . 49 , Nähe Michclsberg . Trlefon 414 .

für

Damen - u . Herren - Garderoben , Teppiche ,
MöbeU und Decorations - Stoffe etc .

Gardinen - Wasch - und Spaunerei -
, Decatir - Anstalt .

AnnahmeBtellen :
Wellritzstrasse 10 bei Frl . Mohr .
Moritz Strasse 12 bei Frl . Stolzenberg . 11833

Schnellste Bedienung ._____ Mässige Preise .

sind grosse Sortimente
in den Souterrain - Verkaufsräumen

ausgelegt .

Besonders

preiswerth !

J . Bacharaeh
,

4 . Webergasse 4 .

____________________________________ 161

Reinwoll . Cheviot , vollständig
solid ,

Robe , 6 Meter , 5 . 50 Mk .

Reinwoll . Mohair - Cheviot

in allen Farben ,

Robe , 6 Meter , 8 Mk .

Reinwoll . , 120 cm . br .
'
Kamm¬

garn - Serge , vorzügliche
Qualität ,

Robe , 6 Meter , 10 . 50 Mk .

Stoffe für Haus - und Stra -

pazir - Kleider , die voll¬

ständige Robe von 2 Mk .

an ,

Conrad Krell
,

Special - Magazin für complete Küclien - Einrichtiiiigen ,
Taunusstrasse 13 — ( 3 eisbergstrasse 2 ,

empfiehlt sein reichaseortirtes Lager in :

Hängelampen in geschmackvollen Mustern ,

Salon - Lüstres mit 6 , 9 u . 12 Kerzenarmen ,

Tischlampen , Boudoirlampen ,

Säulen - und Ständerlampen ,

Ampeln für Schlafzimmer , Veranden etc . ,

Wand - und Corridorlampen ,

Clavierlampen , neu , ohne Schatten ,

Küchen -
, Wand - und Hängelampen .

Sämmtliehe Lampen mit besten Brennern , daher vollste Garantie für helles ,
tadelloses Brennen . 15723

Telephon 510 .

Als reizende Weihnachts - Geschenke
empfehle ich

zu bedeutend herabgesetzten Preisen

Arrangirte Spitzen - Gegenstände ,
Jabots , Rebus , Marie - Antoinettes , Gilets in Seide und Battist etc .

Ferner wird , nm das Lager für Inventur zu räumen , ein

grosser Posten imitirter Spitzen
■ um tiarniren von Hoben und Vnterrticken

zu Engros ^ Preisen ausverkauft .

Louis Franke
,

22 . Wilhelmstrasse 22 . Spitzen - Manufactur . Telephon No . 693 .

158231
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Den Fortschritten der deutschen und englischen Eisenbahnbauten in
Afrika ist besondere Ausmerksanikcit gewidmet und unfern letzten
kolonialen Erwerbniigeu durch die Spezialkarte der Marshall - ,
Karolinen - , Palau - nuv Mariaueii - Jnseln ( mit Karton der wichtigsten
Inselgruppen ) Rechnung getragen worden . — Fügen wir noch
Hinz » , daß die Behandlung der öffentlichen Verkehrsmittel , Eisen¬
bahnen , Dampfschiffe lind Telegraphen (Kabel ) , nach officicllem
Material erfolgt ist ; im Anschluß daran gewährt das Folioblatt
Weltverkehr eine vortreffliche liebersicht über die heutigen großen
Verkehrswege und - Mittel . Als nicht geringste Neuerung endlich ist
die Beigabe eines erschöpfenden Namenregisters , das die Brauchbar¬
keit des Meyer ' fchen Hand -Atlasses wesentlich erhöht , hervorzuheben .
Hier galt es , 75 .0C0 geographische Namen alphabetisch zu ordnen
und , ivo nöthig , durch cnlsprechendc Zusätze näher zu bezeichnen .
Kurz , Meher ' s Hand -Atlaß wird sich mehr noch wie zuvor in Schule
und Haus , in den Stätten geistiger Arbeit das Bürgerrecht dauernd
sichern , und in allen Fällen , in welchen eine zuverlässige Orientirung
nicht von der Hand zu weisen ist , dürfte sich dieser Buch - AtlaS
aufs Beste bewähren . Der Preis für den in Leder gebundenen
Band beträgt 13 Mk . 50 Pf .

* Das Alräunchen . Eine Dichtung aus dem 16 . Jahr¬
hundert von Franz Mahler . Geb . Mk . 2 .— . ( A . Hartleben . '

Verlag , Wien .) Wir sind dem Verfasser schon häufig und gern in
hnmoristischeu , sowie Familieujournalen begegnet und freuen uns
seiner diesmaligen , dem Dichter Julius Wolff gewidmeten Buchgabe
umsomehr , als uns dieselbe sein vielseitiges Talent wieder in
einem neuen Lichte zeigt . Das „ Alräunchen " ist eine poetische
Erzählung , voll des sonnigsten Humors und ächt deutschen Gemüths .

* Unter dem Titel „ Dichter und Darsteller "
, herauS -

gegebeu vonvr . R . Lothar , erscheint in dem angesehenen Verlage
von E . A . Seemann in Leipzig eine Reihe von reich illustrirten
Büchern , die in ihrer Gesammtheit eine lleberficht über die Welt¬
literatur bieten soll . In den Kreis der Betrachtung sind aber nicht
nur die Epiker , Lyriker und Dramatiker , sondern auch die repro -
dnzirenden Künstler , also die Schauspieler gezogen , insofern sie sich
um eine bedeutende Bühne gruppiren . Aiiher Goethe und Grill¬
parzer wird somit das Wiener Burgtheater , außer Shakespeare das
englische Theater , außer Moliöre die Comedie fran ^ aiee ihre
besondere Darstellung in Wort und Bild finden . Als erster Band
dieser bedeutungsvollen Publikation erschien soeben : Goethe von
Professor Dr . G . Witkowski . Etwa 15 Bogen mit ca . 160 Ab¬
bildungen und 6 Beilagen . Preis eleg . cart . 4 Mk . Dem einflnß -
reichsteu Dichter der deutschen Nation gebührt in der Reihe der
Heroen der Poesie füglich die erste Stelle . Sein bedeutendes Bild
ist schon von vielen Bewnnderern seines Wesens gezeichnet worden ;
da aber die Einzelforschung immer neue Züge entdeckt , immer
reicheres , dokumentarisches Material hinznwüchst , so darf schon aus
diesem Grunde diese neueste Schilderung Goethes willkommen ge¬
heißen werden . Ein so unerschöpflicher Geist , der nach allen Seiten
mächtige Wirkungen ausstrahlte , wird in neuer Beleuchtung auch
immer von Neuem reizvoll erscheine » und selbst dem , der mit Goethe ' S
reichem Wesen , mit den Elementen , die seine Bahn bestimmte » , genau
vertraut ist , wird eine neue , selbstständige , sorgsam abgewogene Be¬
trachtung dieser Jupitergestalt zur Quelle des Genüsses werden .
Es ist natürlich , daß in der neuen Darstellung auch eine Anzahl
neuer , seither unveröffentlichter Illustrationen Platz gefunden haben ;
die letzten Ergebnisse der Goetheforschung sind berücksichtigt und
vieles schon Bekannte in neue Beleuchtung gerückt . Wir können
das schöne Werk Jedem bestens empfehlen .

Bauernnovellen , wohl das Beste und Charakteristischste , was in
6 .eiern Genre geboten wird . Sie sind bereits durch eine Reihe von
Uebersrtziinge » bekannt geworden , aber in so vornehmer Form , wie
sie uns jetzt der obengenannte Verlag unter dem Titel : „ Unter den
hohen Bergen

"
, Banerngeschichten darbietet,sind sie uns noch nicht

begegnet . So möge denn die Grunow ' sche Ausgabe vor allen als
ein gediegenes Weihnachtsgeschenk für das deutsche Han « warm
empfohlen sein . Höchst elegant und geschmackvoll in seinem creme¬
farbigen , goldbedruckten Umschläge präfentirt sich auch die neue
Geschichte : „ Im Mund der Leute " von Luise Glaß , die sich
ja schon als treffliche Erzählerin bekannt gemacht hat . Dies neue
Buch (Preis 6 Mk .) wird den Kreis der Verehrer ihrer Erzählungs -
kunst gewiß noch erweitern , nicht minder das soeben erschienene der
gleichen Verfasserin „ Der goldene Engel " und kleine Geschichten
— es sind ihrer 11 — , das von seiner Beobachtung und seinem
Empfinden Kunde giedt . ( Preis geb . 5 Mk .) Eine kraftvolle
Alpengeschichte , die beweist , daß der Verfasser das Wese » des Berg¬
volks und die Natur der Berge genau kennt und beides künstlerisch
ansziiwürzeii versteht , liegt in dem , wie die andern vornehm aus¬
gestatteten Buche : „ Der Lakeuhoser Sepp " von Max Grad
vor ( Preis 5 Mk .) . Als weitere , iienerschienene und mit feinem
Geschmack ausgestattete Werke des Verlages nennen wir weiter : Die
elsafier Geschichten : „ For t » natus Laälschy " und „ Dina "

, zwei
Erzählungen von Eduard Dupr » (4Mk .). „ Geschichten aus dem
Forsthause " von dein früher schon näher vorgestelltei, , trefflichen
Sopdus Bauditz ; Uebersetznng von Mathilde Mann ( Preis 5 Mk .) ,
des gleichen Autor « : „ Spuren im Schnee " und andere Geschichten
( 4 Mk .) und „ Das Erbe "

, Erzählung von Charlotte N lese ( Preis
6 Mk .) , der begabten Erzählerin , der wir , so viel wir uns entsinnen ,
früher bei Beiprechung ihre « stiinmiingsvollen , schlesw .- holst . Romanes
„ Auf der Heide "

, schon gerecht wurden . Alle diese Bücher bilden
eine durchaus gesunde und erquickliche Lektüre und können für die
deutsche Hansbibliothek rückhaltlos empfohlen , auch jungen Leuten
in die Hand gegeben werden . Hiervon macht ein Roman : „ Leonie "
von Adolf Schmitthen ner (Preis 5 Mk .) eine Ausnahme . Er
paßt nicht für die Jugend , gehört int klebrigen aber wohl zu dem
Schönsten , was seit langer Zeit erschienen ist . Der Verlag darf
stolz darauf fein , eine solche Reibe von Büchern für diese Saison
auf den Markt zu bringen , von denen jedes besonders und eigen «
thümlich und jedes in seiner Art schön und gut ist .

* Die zweite , ueubenrbeitete und vermehrte Auflage von
Meher ' s Hand - Atlas ( mit 113 Kartenblättern , 9 Text -
beilageu und Register aller auf bett Karten verzeichneten Namen ) ,
Verlag des bibliographischen Institut « in Leipzig und Wien , ist
soeben vollständig erschienen . Der vorzüglich und zweckdienlich aus -
gestattete Buch -Atlas steht vollkommen auf der Höhe seiner Auf -

'
gaben , und er entspricht vermöge seiner wissenschastlicheit und
praktischen Ansgestaltung den modernen Anforberuiigen in allen
Beziehungen . AIS ein besonderes Verdienst muß es angesehen
werden , daß die Herausgeber den im Vordergründe des politischen
TageSinteresfes stehenden kolonialen Bestrebungen und dem dadurch
gesteigerten Orientiruiigsbedürfniß ein seines Verständniß entgegen «
gebracht habe » ( üergl . die neuen Karten von Kamerun , Togo¬
land , Französisch - Hinterindien , Britisch - Nordamerika : c.) . Von
aktuellem Werthe ist neben der im großen Maßstabe gehaltenen
Karte von Ostafrika die Karte : Südafrika mit dem Karton von
Natal . Interessant veranschaulicht ferner die graphische Darstellung
von Aequatorial - Asrika unter anderem auch die von dem Deutschen
Reich gegen den Congostaat beanspruchte Grenze am Kivn - See .

Uom Weihnachtsbiicherlisch .
* Das „ Jllustrirte Konverfa

'
tionS - Lexikan der

Fran
" ( Verlag von Martin Dlbenboitrg in Berlin ) ist in seinen

soeben erschienenen Lieserungeit 19 —21 bi « zum Schluffe des ersten
Bandes vorgeschritten und läßt auch in diesen Lieferungen die
Reichhaltigkeit und Gediegenheit , sowohl feinte textlichen Inhaltes
als auch seiner künstlerischen Ansstaitnng erkennen . Von den in
den genannten Lieferungen enthaltenen medizinischen Artikeln sind
diejenigen , die sich auf die fo wichtigen Gebiete der Kinderkrank¬
heiten und der Erkrankungen der Knochen und Knochenbrüche be¬
ziehen , mit besonderer AuSsührlichkeit behandelt ; bett sozialen

i Fragen der Zeit ist in beit Artikeln KousektionSarbeiterinnen ,
Krankenpflegerinnen und ftünftlerinne » , sowie in beut mit außer¬
ordentliche ^ Sachkenntniß und Gründlichkeit behandelten Artikel
über die Stellung der Frau in der Kirche Rechnung getragen .
Besonders reichhaltig und inlercffant gestalten sich die der Kochkunst
gewidmeten , mit zahlreichen Text - Illustrationen versehenen Artikel ,
die nicht nur interesiante Einzelheiten aus der Geschichte der Koch¬
kunst bringen , sondern auch die moberue Technik ber Kücheit -
cinrichtuug in umfaffeuber Weise barstellen und veranschaulichen
und die Eigenthümlichkeiten der Kochkunst in verschiedenen Ländern
behandeln , lieber Entwickelung und gegenwärtigen Stand der erst
im vorletzten Jahrzehnt unseres Jahrhunderts aufgekommenen
systematischen Unterweisung und Ausbildung von Schülerinnen in
den Kochschule » unterrichtet die Leserin ein besonderer , ausführlicher
Artikel . Auch das Gebiet der Toilette ist in mehreren in diesen
Lieferungen enthaltenen Artikeln gebührend berücksichtigt , unter
denen vor Allem die umfangreichen , reich illustrirten Artikel „ Kleid "

und „ Korsett "
Beachtung verdienen , die einen vollständigen geschicht¬

lichen Ueberblkf über die Entwickelung dieser Bekleidungsgegenstände
bieten . Von den den genannten Lieferungen beigegebenen Bilder¬
tafeln zeichnen sich die Fluß - und Seefische darstellenden durch ihre
vortreffliche Ausführung in Dreifarbendruck besonder « au « . Be¬
trachten wir den nunmehr fertig vorliegenden 1 . Vaud , so stellt sich
derselbe mit seinen 52 Druckbogen Text und 26 zum größeren Theile
farbigen Bildertafeln als ein ebenso inhaltreiches als gediegen au « -
gestattetes Ganzes dar , da « aber durch den 2 . Band , ber noch vor
Weihnachten erscheinen wird , jedenfalls noch bei Weitem überboten
werden wird , da mehr als zwei Drittel der lt . Prospekt in Aussicht
genommenen Bildertafeln erst in diese » aufgenomnien werde » .
Unsere Leserinnen dürfen somit mit vollem Rechte auf bas Erscheinen

. dieses 2 . Bandes gespannt sein , da mit diesem ein Werk zum Ab¬
schlüsse kommen wird , auf das die deutsche Frauenwelt stolz .sein
kann , und das auf dem Weihnachtibüchermarkte diese « Jahres eine
ganz hervorragende Rolle z» spielen berufen sein dürfte .

M * In der guten und geschmackvollen Ausstattung , welche ge¬
diegenen litterarischen Werke » zukommt , legt uns der bekannte Verlag
von Fr . Wilh . Grünow in Leipzig mehrere Erscheinungen vor .
Da ist zunächst die Erzählung von dem Dänen Zararias Nielsen :
„ Die Kohlenbretiner "

, übersetzt von Pauline Klaiber . Ei »
eigenartige « Milieu , viel cnlturell Jnlereffantes und eine intime itnb
doch glänzende Art zu erzählen zeichnet dieses Werk aus , dessen
Preis bei der schönen Anrstattung (5 Mk .) als ein sehr angemessener
zu bezeichnen ist . Möge der dänische Erzähler recht heimisch bei
uns werden . Er verdient es . Ein anderer Nordländer , B . B j örnsen ,
genießt schon länger Heimathrecht bei uns , sowohl auf der Bühne ,
als in den Lesebibliotheken . Kraftvoll , wie das ganze Auftreten des
norwegischen Dichters und radikalen Politikers sind auch feine

Lokal - Gewerbeverein .

BV Sonntag
"
, den 10 . Dezember 1899 ,

—MH
Abends 8 Uhr ,

im Saale der Gewerbeschule , Wellritzstrasse 34 :

Scenisch ausgestatteter

Projections - Vortrag
des Herrn Dr . Alfred Koppen aus Berlin ,

über :

Eine Kunstfahrt an den Ufern
des Rheins .

Erläutert durch 100 farbenprächtige Lichtbilder .

Eintrittskarten für Vereinsmitglieder und deren

Angehörige a 20 Pf . , für Nichtmitglieder ä 50 Pf .
sind bis Sonntag , den 10 . Dezember , Mittags
12 Uhr , bei der Geschäftsstelle des Gewerbevereins ,
Wellritzstrasse 34 , erhältlich . An der Abendkasse

beträgt der Eintrittspreis für Jedermann ohne

Ausnahme 50 Pf . F 472

Zu recht zahlreichem Besuche ladet ein
Der Vorstand .

= ss
® 1 2

dv 3 »

16333

U,Da5 intenfiant . u . WnfkJ
MSpitlf . jungu altiftbas ■

Ce&«nhfp « l an bi« letzten

100 Jahre
^ ^ SrgStzlich u .lehrreich .

■ J . Keul,6n «nbog<ng. 12. U

MM MnWWWkllk .

GaranMt linier uoMeuWr AeiientMig
Pfund 58 Pfennig .

Für Großconlumenten und Wiederverkäufe ! entsprechend billiger .
Bei hohen Butterpreiscn einpfehleuswerther Ersatz für Eßbutter .

Durch Aufkauf großer Parthun resp . Jmkercidestände ist es mir
möglich , meiner Kundschaft zu diesem erstaunlich billigen Preise hoch¬
feinsten Bienenhonig zu liefern , während sonst Detailpreise fast
doppelt hoch sind .

Mftinct killidillgkl AlsmM
Pfund 3 » Pf . , bei mehr billiger .

C . K . w . Schwanke , Lebensmittel - Cousumgeschäft ,

KüMlbaHerflr . 49 , Whe MchMttg . Tel . 414 .

DSU " Vorzügliches billiges Mittag - und Abendcffc « ,
warme Speisen nnd Kaffee empfiehlt di - Sprifcwirthschast
Mauritiusstraße , Ecke Kleine Schwalbacherstraße 9 .

l ' hilipp liolb .

Lösch s Weinstuben
,

4 . Spiegelgasse 4 .

An den beiden Andreasmarkt - Tagen empfehle :

Rheinsalm ,

gesalzene Oclisenbrust ,

Irish Stew ,

Has im Topf ,

gefüllter Wildschweinskop ^

Strassburger Gänseleberpastete ,

Huhn mit Reis ,

Gans mit Kastanien ,

gefüllte Enten ,

Wild - Enten ,

Hähne ,

gefüllter Truthahn ,

französische Poularde ,

Capannen ,

Fasan mit Kraut ,

Hasenrucken ,

Rehrucken ,

Behbraten u . s . w .

Von Abends 10 Uhr an :

Die Direclion : H . Solln er .

II . Hintz
, WennM , MM . 13,1 .

Auch f . Accord , CoucurSs ., Buchführung «« » !' ., rückst . Gcjchäftrbüch .

Gala - Voistdluiig
von hier noch nie gesehenen

grossartigen Nummern .

Alles staunt . Alles staunt .

Jeder Saalplatz IM zh Pfennige .

SVeichshallen -

Theater .

Während des Andreasniarktes ,

Donnerstag n . Freitag , von Nach¬

mittags 4 Uhr an :

Grosse

wozu die Theater - Besucher freien
Zutritt haben , während die nach IO Uhr

Abends Kommenden 1 Mk . Entree zu
zahlen haben . Mache ein verehrtes Publikum

darauf aufmerksam , dass während des

Andreasniarktes ein Omnibus
Ecke der Rheinstr . u . Kirchgasse
aufgestellt wird , der die mich beehrenden
Besucher

frei hin und zurück
befördert . Der Omnibus ist bis
Nachts 1 Uhr im Dienst .

Kein Weinzwang . Kein Weiiizwang .
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und

höflichst einlabet

16343sowie sämmtliche Backartikel

Fr . Wilh . Schmidt ,Alle Sorten Kohlen , Briketts , Anznudeholz , beste

15601Qualität , zu billigsten Preise »

15722

Franz Flössner Telephon 267 ,
Wellritzstrasse 6 .

Aechten Viirnberge

ährend der beiden Markttage äusserempfiehltund zwar wegen ihres lieblichenvorgezogen reichhaltigen Speisenkarteeiner<» eschma < kes ,

16379

bei 10 Fl . 5 Pf . billige .

und Oranieastrasse 7 ( Stadt . Oberrealschule ) .

oder
Liter

im
Fass .

Chr . Ritzel Wwe . Nachf . ,
Ecke Häfnergaffe und Kleine Bnrgstratz « ,

Gans mit Kastanien , Hasenbraten , Has

im Topf, Kalbskopf en tortue etc .

Teile 10 . 6 . Dezember 1899

Rur allein ! in der Hexenschaukel
amüsirt sich Groß und Klein !

ihrer Milde , ihres ge

Deutsche Rothweine
werden von Kennern vielfach noch ausländischen

In Bertr . : Carl Trost .

ringen Oerbaänregehaltes und haupt¬
sächlich , weil sie nicht , wie vielfach ausländische ,
auf den Körper aufregend wirken . Dabei bilden
sie ein von Aersten gern geschätztes Mittel
gegen lllutarnmth . Als besonders rein -

Willi . Ileinr . Birck ,
Ecke Adelheid - und Oranien » frässe ,

Kellereien : Moritzstrasae 32

Dounerstag , den 7 . Dezember er . , Morgens
10 Uhr aufangrnd , iverdeu wegen Berkans des

Grundstücks an die Eisenbahn -Berwaltnng

ein Fachwerkgebäude ,

17 Meter lang , 7 Meter breit und

2 Stock hoch , und

Th . Bläser ,
Erstes und ältestes Geschäft der Branche in Deutschland .

Täglich

frisch geriebene Mandeln

Sammelplatz : Ecke Nicolas - n . Goetheftraste .

Willi . Helfrich ,

Auktionator und Taxator . ______

Mache hiermit darauf aufmerksam , daß Zehntel - Loose

Nicht Mk . 4 . — , sondern Mk . 4 . 40 kosten . 16369

Jacob Will ,

König ! . Lotterie - Einnehmer , Müllerstr . 8 .

Restaurant Göbel
Friedrichstrasse 23 ,

vis - a - vis BheinbaImhof .

Empfehle zum Andreasfeste :

Reichhaltige gewählte Speisen- Karte .

ein Holzschuppen ,

15 Meter laug , 5 Meter breit

4 Meter hoch ,

auf Abbruch öffentlich meistbietend versteigert .

FeWer Nedil. feberttjrnn
von Heller Karbe , angenehm im Geschmack , p . Masche von
20 Pf . an , sowie lose ausgewogen offerirt laO72

Ehe Kle eine Amdttte brftclltn,

überzeugen Sie sich von meiner reichen Auswahl von Beschläge »
und Mustcr -Gcfi ' chten in eleganter moderner AuSführnng zu allen

Preisen , eomplet von Mk . 6 . — au .
Anfertigung unter Garantie der dazugegebenen Haare .

Franz Kämpfe . Uhrmacher unt > Goldarbeiter ,
48 . Kanggaffe 48 .

Grobes Lager in Uhren n . modernen Goldwaaren . 16357

Verkaufsstellen s

Drogerie Morbus , Tauuusstasse 25 . C . Portzehl , Rhein -

strasse 55 . Otto Siebert , Markt ._______ ( Hac . 2024 g ) F 113

SS *
g
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Berliner Pfannkuchen.

Empfehle über dieAttdreastage meine anerkannt vorzüglichen
Pfannkuchen mit feinster Füllung .

W . Mayer ,
Schillerplatz 1 , Ecke Kricdrichstratze .

Ochsenmaulsalat ,
Postfass Mk . 3 . 30 , ausgewogen per Pfund 50 Pf .

Wiesbadener Fiscliconsum ,
Wellritzstrasse 24 . Wilh . Krickel . Telephon 869 .

Eigene Musikkapelle . — Eigene elekir . Licht -Anlage .

Entree r Stuhlsttz 60 Pf ., 2 . Platz 40 Pf ., 3 . Platz 20 Pf .,
Kinder und Militär halbe Preise .

Vorstellungen täglich von Nachmittags 4 Uhr an .

Trotz der vielen in letzter Zeit aufgetanchten Kiucmato -

grapben und der vielen Nachahmungen der großartigen
Edison ' schcn Erfindung ist es doch bis jetzt noch keinem
Concurrenten gelungen , die Vollkommenheit meiner Leistungen
auch nur annähernd zu erreichen und werde ich auch dieses
Mal zur Messe nur das Neueste und Beste bieten .

WM - In jeder Vorführung auch die ganze Asfaire
Drehfus wie lebend .

Zum Besuche ladet ergebens ! ein

ei 3
so y

® ® ** ps

Hotel - Restaurant

Schweinsberg

13 Kirch gasse 13 , Weinstube .
H älirend der beiden Markttage empfehle :

Gans mit Kastanien .
Has im Topf . — Rehragout . — Hasenbraten .

Gesalzene Ochsenbrust . — Gans in Gelee .

Ausserdem reichhaltige Speisenkarte , sowie rein -

gehaltene Weine .

________________ Achtungsvoll Chr . Jacobi .

CrraiHiiiophoiij
das Neueste der Jetztzeit ,

Phonographen und Phonou

stets auf Lager .
Grosse Auswahl in Walzen . 16358

Hch . Matthes Wwe . , Rheinstrasse 29 . ____

Nuhns Nutzöl
(50 und 100 ) dunkelt graue und rothe Haare .

hgL Frz . Kuhn , Kronenparf ., Nürnberg . — Hrer :
K . Moebus , Droa ., Tannurstr , C . Schild .

' M . « Drog ., Langg , W . Schild . Drog . , Friedrichstr . ,
Otto Sichert , Drog ., Watktstr ., Os . Siebert ,

Drog . , Tannukstr . , < h . Tauber , Drog ., Kirchgasse 6 . F 55

• » < _ < als cowplele Betten , Schränke ,
VA I Sophas , Divan , Berticow , Spiegel re .

tVl ausTheilzahlung . EllkubogeugasscS .
Ph . Lendle . Bkite » acsd,a >t .

Rothe - fr Loose
der Lotterie zur Errichtung von Heilstätten für Lungenkranke ,
Ziehung vom 16, - 31 . Dezember , Preis de » Looses 3 .30 Mk . .
vorräthig .

Königs . Lotterie - Einnahme Wiesbaden ,'
_____________Adelhcidstraste 7 .________________________

bestes System , von Mk . 3 :

Wringmaschinen ,

Plätteisen ,

Bügelstähle
empfiehlt billigst

S Ans htm Alihmsnmdt in Witshnhtil .
E

Neueste und grotzartigste Erfindung der Gegenwart !

X
Die

Hexenschaitkel .

Deutsche » NeichS -Patent Ns . 75,278 .
v Preisgekrönt auf der Weltausstellung in Chicago 1893 ,

Antwerpen 1894 , Lübeck 1895 .

Zu zahlreichem Besuche ladet ergebcnst ein

S3 Der Besitzer : Ernst Kien .

Andreasmarkt .

An beiden Tagen r

Großer Klimm bimm
im „ Restaurant » um Blücher " , Blncherstratze 6 , wozu

Restaurant
„

Kaiser Friedrich “

,
Rerostratze 35 37 .

Beide Andreasmarkttager

Gans mit Kastanien .
Zum Besuch meiner Lokalitäten lade freundlichst ein .

Kosmos Kurz .
Sälchen mit Clavier nach einige Tage in der Woche frei .

scli «neckende Sorten empfehle ich

Ingelheimer Flasche 70 Pf .,
Affenthaler 80 „
Ahrbieiehert

”
90 „Obe ringel hei in er , Mk . 1 — ,

Assmannshauser 120 ,A ssmannsliäuser
Domain <• 4 .—

Weihnachts - Geschenke !
Eine große Auswahl gemalter hübscher Gegenstände in

jeder Preislage .

HR (Btocu fofortigt 11. gute SmtzliiW
taufe ich hier und auswärts

alle Strien Möbel , Betten , Schmuckgcgenstande ,

ganze Wohnungs - Einrichtungen ,

Waffen , Fahrräder , Instrumente , » uisormen n . » gl .

Uebernahuie v . Versteigerungen bei billiger Berechnung .

Jacob Fuhr , Golvgasse 12 ,
Stuetiouaior . 15146

40 Pf . Cabliau im Ausschnitt 40 Pf .
Frische große Schellfische . 6 Pf . Bückl .,
Rollmöpse 8 , Sardinen Psd . 40 Pf . •

z - w . ,12 » . j . Schaab , Kfi ? '
, »

3 '

Gewünschte Fische werden jederzeit sofort zugebracht . 16373

Restaurant zum Herzog v .
Nassau

,

Bismarckring .

An beide » Audreasmartttagrnr

Grones

Schlachtfest,

wozu freundlichst einladet

M . Ile HZ , Besitzer .

— A Antzndem bringe meine reich '

haltige Speisenkarte noch «
' » ' Usehlendk Erinnerung .

Mesbodkil. AiAeosMlkl .

The Bioscope ,

der hier beliebte und allbekannte Kincmatograph
Edison .

( Theater lebender Photographien .) Vorführung nur ganz
neuer Sujets . — Repertoir über 200 Nummern .

Täglich frisch !
Kieler Bücklinge , Sprotten , Speckflundern , geräuch . Aal , Lachs ,

Sehe Ifisch , Lachshäringe , Fleckhäringe etc .
tiebackene Fische . "TR
Mordsee - Krabben ,

Wiesbadener Fiscli - Consuin ,
Wellritzstrasse 24 . Wilh . Friekel . Telephon 869 .

I
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16372Werkstätte : Kl . Webergasse 7 .

Prima reines Confetti

Coks , Auzüudeholz . Der Vorstand . F367

1

i

Langgasse 27 .

Restaurant Pfau

Hühneraugen ,

Postkarten
sind die

neuen Gliiserdeckel ,
mit S - Pf . - Marke versehe » .

er

Ganz einfach 16235IS

Man kanfe

Wolff
’

sJ

Patent Kochtopf
Itl

franco .

Kirberg u . Coinp . , Foclie Solingen .
Ä *
m

die L . Schellenberg
’sche

Hofbuchdruckerei

Zwei elcgautr Rustv . -Betten mit hoho » Muschel -
aussätzeu r " verkaufen Westritzstraste st . Part , r . 15275

patentirt , höchst praktisch , sehr preiswcrth , größte Ersparniß

u » Feuerungsmaterial , Zeit , Raum und Arbeit , zugleich
Essenträger , kein Anbrennen möglich , keine Verbrennung
der Hände , in einzelnen Theilen käuflich , leicht handlich ,
von ersten Firmen hergestellt , explosionssicher , überhaupt

höchstes Glück der Hausfrau .

Probe : Man kann darin Steine weich kochen , wenn

man sie lange genug siedet .

Minuten schmerz - und gefahrlos J . Kuhl , gepr . Heil -
gehiil fc .' .Tl ;mritiu - str . S . Allseitige Anerkennungen . 12345

für Händler zu billigsten Preisen . 16382

Detailpreis per Pfd . 30 Df .

Fr . Stempel ,

Neugasse , Ecke Mauergasse .

Karl Mock . Nsrkstr . 6 .
Rath in Rechtssachen , Bitt - n . Gnadengesuche , Ehe - , Gütertrcnnilngr -
und sonstige Verträge , Stenn -Dcklarationen .

( Gegründet am 27 . März 1890 . )

Geschästslokal : Luisenftr . 24 , P . r .

Vorzügliche und billige Bezugsquelle für Brenn -
materialicu jeder Art , als : melirte . Nutz - tu Authracit »
Kohlen , Steinkohlen -, Braunkohlen - und Eier - Brikets ,

Ätonitlt befiel er Stände finden in
meiner PriPat -Entbinduugsanstalt

freund !. Ausnahme unter Garantie ab¬
soluter Verschwiegenheit , ^ rau Crotto ,
deutsche Heb , rue Sollet 25 , Lüttich , Belg .

Laterna Magica
mit fein schwarz lackirtem Blech¬
kasten , 12 Stück Bilder u . Lampe ,

in eleganter Pappschachtel

per Stock nur 2,80 Mark .

Durch direkten Bezug von den Arbeiten bin ich in der
Lage , bedeutend billiger verkaufen zu können wie seither und
empfehle schon Cartonö von 12 prachtvollen Kugeln ( inet .
Anhänger ) von 20 Pf . an .

Lichthalter und Lichte
in größter Auswahl .

Lametta - Ketten ,
2 Meter lang , von 5 Pf . an .

Re « k Krystall - Ketten Reul

ans gesponnenem GlaS , schönster Baumschmuck , per Kette
25 Uild 35 Pf . , tu allen Farben nur bei 16380

H . Kneipp , 9 . Goldgasse 9 .

Weihnachts - Katalog
über Hunderte praktische Weih¬

nachtsgeschenke gratis und

Binger Weinstube .
Während der Markttage :

Gänsebraten , Dlppehas ,
Zr -jl Rehragont , sowie sonstige

Speisen ,
ebenfalls ein vorzügl . V- Schoppen .

Peter Külzer .

TOaritos
- ® eldloose ! ! ?

H Hk . 3 . 30 . Slauptgewinn 100,000 .Hk „
Ziehnng bereits nächste Woche , empfiehlt als

• besonders günstig , so lange Vorrath reicht , die
Hauptcollecto von J . Stassen , Kirchgassc <><>. 16254

Flügel -
klein , wenig gebraucht , schwarz , für Mk . 4P0 zu verkanten . 16360

Heb , Matthes Wwc . « Rbeinstraste 29 .

Dr . Dünschmann
35 . Seh » albachersrasse 35 .

! Mit
Gebrauchs¬

anweisung

Iper Stück nur

4 .30 Mk .

Ernst Franke , Goldgasse 2a , 1 . St .

Piamno ,
Nuhb ., kreuzsaitig , wenig gespielt , zu verkaufen . 16359

Heb . Matthes Wwe . , Rbeinstrastk 29 .
Gebrauchs - Muster - Schutz ,

Sä 1Waarenzeiehen etc . ,
erwirkt 15147

fCnffÜlHP jeder Art werden geschmackvoll und gut sitzend
U -U | llllllL gnacfertigt , getragene Kleider werden auf das

Neueste modernisirt . Näh . Sedanstraste 5 , Vdl >. Part .

_ - Atelier . Künstl . Zähne jeder Art . Ganze
7 *1 IHM tiebisse , scliinerzl . Zahnoperat . Bill . Preise .

Ci Illi " Reparaturen sofort . 15280
* lb <*rt W ollT . Michelsberg 2 , Ecke Kirchgasse .

Kein Ausverkauf
,

sondern Verkauf zu billigen Preisen jeder Zeit ,
als :

Spiegel in Gold , Cuivre poli , Nussbaum etc .
Bilderrahmen in jeder Stylart , in Gold , als auch in achtem und imitirtem Holz ,

zum Einrahmen von Oelgemälden , Kupferstichen , Pliotographieen etc . , mit

Schutz gegen Staub und Rauch .

Keine Händlerwaare , sondern jeder Rahmen wird in meiner Werkstätte nach eigenen Modellen ngefertigt .

Häfnergasse 5 . P . Ptrotil . Vergolder , Häfnergasse 5 .

Spiegel ^ und Bilder " Einrahmungs " Geschäft .

als

Tagblatt -

* * Beilagen
liefert rasch und billig

F 56
bei

Tüchtige Schneiderin übernimmt die Ans von cleg . Costümen
von 6 Mk . an . Tadelloser Sitz . Näh , im Tagbl ^ Verlag . 16361

Spitzen , achte und imitirte , Häubchen , Federn , Hand¬
schuhe re . tu . sorgfältig gewaschen . Putzarbeiten aller Art . 15650

Anna Knte,bsu , Nerostraste 10 , 2 .

- Zu den beiden Andreasmarkttagen empfehle Rehrückeu ,
Has tm Topf , Gänsebraten , sowie große Auswahl aller anderen
mlten und warmen Speisen . Reelle Bedienung . Civile Preise .

L « ladet freundlichst eia
J . Gertenheyer .

WlMbMWW
im Auftrag

| der Victor — Kunstanstalt .

Montag , 11 . Dez . , Vormittags 9 */ä und

Nachmittags 2 ' jt Uhr anfangend , versteigere
ich im Lokale Taunusstrasse 13 wegen bevor¬
stehendem Umzuge :

Eine grosse Anzahl Gebrauchs - u . Deko¬
rations - Gegenstände in verschiedenartigster

kunstgewerblicher Ausführung , wie H ,

M Schnitzereien
,

Brand - Arbeiten
,

Stickereien
,

Nadel - Malereien ,

Lederarbeiten u . s . w . und zwar : Zier -

möbel ( Hocker , Tische , Truhen , Bänke ,
Schilde , Kasten , Rahmen , Stühle etc . ) ,
Büsten , Figuren , Säulen , Tepjiiche ,
Decken , Läufer , Kissen , Notenständer ,
Arbeitskörbe , Papierkorbe , Schatullen

Mappen , Schmuckkasten , Handschuh¬
kasten , Toilettekasten , Pli otographie -

rahnien , ein - u . mehrtheilige Ofenschirme ,
Paravents , Kaminschirme,Salontritte ,
Zierständer , Schlüsselkörbe , Staub¬
tuchkörbe , Ser vir breiter , Tabletts ,
Spruchtafeln , Etageren , Bücher¬

gestelle , Humpenbretter , Zierdecken ,
Leinenstickereien und viele andere , zu
Geschenken geeignete Gegenstände

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung .

Ich mache darauf aufmerksam , dass der weitaus

grösste Theil der zum Ausgebot kommenden Sachen

eigene Atelier - Arbeiten

der Vietor ’schen Anstalt sind , somit alle Garantien

| ör künstlerische und solide Ausführung bieten . 16376

i Wilh
. Helfrich

.

Anti Confetti
.

Biel origineller als Andreasmarkt -

8 >-
'- - 9 ' / - Uhr und 2 ' - 4 Uhr .

Das

schönste

Weihnacbts -
s

Geschenk .

tunst - Auctionator und Taxator

Mllte Montag , 11 . Dezember ! !
■ ■ ■ Vorm . 9he u . Nachm . 2 ' /e Uhr .

als Drucksache zu verseude « . Fertig zum Versandt bei den

Colportenren erhältlich .

Noch einige Verkäufer werden angenommen Aorkstraße 8 .

Christbärrme , »Plalterfiram 96 .

Hochfeine Harzer Kanarien
Stamm mit höchsten Preisen prnmiirt . billig zu verkaufen .

« ei » eii >art , Kaiscr -Friedrich - Riug 2 .

schmerzhafte Horn¬
haut , verwachsene
Hiäjs « K entfernt in wenigen

Danipfinasdiinen,

sofort in Betrieb zu setzen ,
das Neueste

auf diesem tiebiete ! ! !

Liegende Maschine mit

Messingkessel , Pfeife
Wasserschraube , Sicher -

heitsventii , Sehwung -

WWWD rad , ganz vonEisen ,
hoher Schorn¬

stein , sämmtl .
! Theile lackirt

i - u . vernickelt .

'
Weihnachts -

Empfehlungen

für 51 k . KO . —

mit 6 Flaschen Weiss - öden Roth weinen
vorzti » I . Qualität nach Auswahl franco
du « clx ganz lleiitschland mit Kiste .

Da ich diese Kistel als Roclamo meiner
Wei ii band hing betrachte , so werden nur ganz
tadellose , gute Qualitäten versandt . 16377
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Der Vorstand . I .

10 Pfd , 1 .80 .

!ei) hier mit Friederike

Enkel

Seite 12 . 6 . Dezember 1899

Schilling hier .
Gestorben . 4 . Dez . : Crimiiialschutzmann a . D . Albert Borchardt ,

51 I . ; Adolph , S . des Schuhmachers Peter Wilhelm , 1 I .
5 . Dez . : Tagl . Heinrich Kleber , 24 3 . ; Paul , S . des Dachdeckers
Matthäus Meyer , 1 I . ; Gärtuergehülsc Georg Pflüger , 23 I .

oder Herren finden
♦ schön uiöbl . Zimmer

7316

Der heutigen Abeud - Aiisgabe des „Wiesbadener Tag -
blatr " liegt eine Sonderbeilage des Consum - und Weiugeschäfts
der Firnia C . F1 . W . Schwanke , Schivalbacherstraße 49 , bei ,
ans welche besonders aufmerksam gemacht wird ._____________ 16381

Verwandten und Frennden machen wir hiermit die schinerzliche Anzeige , daß unsere theure

Mutter , Schwiegermutter und Großmutter ,

Ais älteste , gelesen st e , billigste und beliebteste Zeitung Wiesbadens

genießt das „ Tagblatt " bei den rerehrlichen Inserenten wegen des großen
Erfolges seiner Anzeigen mit Recht den Vorzug vor allen andern in Betracht
kommenden veröffentlichungs - INittetii . — Besonders für

Zwei fidrle Mainzer suchen zum Andreas -Markt zwei chice ,
junge , lustige Tameu als Begleiterinnen . Off . sub JF . -18 *
an den Tagbl .-Bcrlag .

T . , Clara Sophie . 1 . Dez . : dem Trödler Wilhelm Schmittiuger e.
S . , Philipp ; dem Kellner Wilhelm Kiefer e. T ., Anna Theresia
Wilhelmine . 4 . Dez . : dem Schutzmann Johannes Eßmann e. T .,
Emma . 5 . Dez : dem Hausdiener Johann Roßmann e. T „
Elisabeth .

Aufgebote « . Elektromonteur Karl Heiurich Metz zu Mainz mit
Elise Philippine Lina Neumann zu Erbenheim . Hausdiener
August Becht hier mit Karoline Schneider hier . Lerw . Bürger -

meister Johann August Sauerdorn zu Königshosen mit der Wittwe
Eliiabetha Harne , geb . Schichte !, hier . Bäckermeister Heinrich
Diehl zu Mainz mit der Wittwe Christiane Lind , ged . Schmitt ,
daselbst . Schreinergehülfe Ferdinand Roth hier mit Anna Alten¬
hofen hier . Kellner Autoii Gräber hier mit Antoinette Naacher hier .

Verehelicht . Zeichner Albert Knrthäuser zu Weisel mit Marie
Näpp daselbst . Flaschenbierhändler AlbertM, , 7

’
„

Aus auswärtige » Zeitungen und » ach - irret « »
Mittffrilungen .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Profeffor Max Sander , Anklam .
Herrn Kreisphysikus Dr . Schröder , Wollstein . — Eine Tochter :
Herrn Negierungs - Baumeister Vogel , Leipzig . Herrn Landrath
Bodo von

'
dem Knesebeck , Lüchow .

Verlobt . Fräul . Louise Edert mit Herrn Gerichts - Assessor Anton
Nintelcu , Münster - Hagen i . W . Fräul . Ilse von Sckuckmonn
mit Herrn Dr . med . Karl Schnittert , Battmrthal — Düsseldorf .

Verehelicht . Herr Gerichls -Affeffor Willy Mecke mit Fräul . Lisa
Heimsoeth , Köln .

Gestorben . Herr Ober - steneriuspector D . Schäfer , Schwetzingen .
Herr Oberlandesgerichts - Settatspräsident a . D . August 'Jettet
von Neapel , München . Herr Major a . D . Ernst August von
Sutner , München . Herr Major a . D . Fedor Dittrich , Berlin .
Herr Wirkt . Staatsrath a . D . Karl Ritter , Karlsruhe i . B . Herr
Staatsrath Friedrich Hartmann , Dresden . Herr Oberst z. D .
Emil Meyrick , Charlotteubnrg . Herr Landesöconomierath Gott »

fried Ewald Schneider , Petersdorf .

Zwei alte verstimmte Clavicre suchen die passenden
Stimmer , welche verstehen würden , den rechten To » für de »

Andreasmarkt bei ihnen anznschlagen . Offerten

erb . unter „ Harmonie “ K . V . * 2 :1 an den Tagdl .- Verlag .

Prachtv . üe » s . Oitronen 12 St . „ — .85 .
Hosen wasser , I *ottasche3u >iiiuniiiin
Streuzucker , Vanille , Obladen eie .

Wilh . Heine . Bieck ,
Ecke Adelheid - u . Oranienstrasse .

16378

Zilin Andreasmarkt .
Confetti zu sehr billigem Preise .

H . & I » . Sciigniann , Kirchgasse 38 ,
gegenüber dem Nonnenhof .Weihnachts - Artikel .

Grosse neue Mandeln Pfd . Mk . — .90 .
„ bittere „ . _ 1 .20 .

Die trauernbeti Hinterbliebenen :

Familie Psiiigev .

Wiesbaden , den 5 . Dezember 1899 .

Die Beerdigung findet Freitag Mittag um

2 Uhr vom Sterbehause , Steingasse 21 , aus

statt . 16374

Todes - Anzeige .

Hiermit die traurige Nachricht , daß unser

guter Sohn und Bruder , Schwager und Onkel ,

Georg Miiger ,

heute Nacht um 2 Uhr nach kurzem , aber

schwerem Leiden verschieden ist .

pflegt dasselb » stets lebhaft benutzt zu werden und cs ist daher ralhsam , recht bald mit dem Anzeigen

zu beginnen . Einzelne Firmen haben denn auch ihre Weihnachts - Anzeigen dem „ Tagblatt "

bereits anfgegebe » , was fid ? allgemein schon um deswillen empfiehlt , damit die Wirkung derartiger
Empfehlungen roll und ganz ausgenutzt werden kann .

Ferner liefet es im Inkerefle der Inserenten selbst , die Anzeigen frühzeitig zu bestellen ,
weil dann besondere wünsche wegen der Seiten - Anordnung und der typographischen Ausstattung
der Anzeigen leichter berücksichtigt werden können . Diese beiden punkte , sowie die leichte Uebcr -

sichtlichkeit und bequeme Zerlegbarkeit eines Anzeigenblattes für
den Leser , wie sie das „ Tag blatt " bietet , sind für die Wirkung \ \ \ \ t \ \ \ / I
des Inserats ebenfalls von großer Wichtigkeit und die anzeigende x? V \ \ \ \ \ \ \ \ 1 /
Geschäftswelt sollte ihnen daher beim Annoncircn im eigenen . \ xxXxVXX \ 111 I /
Interesse eine entscheidende Beachtung schenken . I// /

Ebenso wichtig ist für das Publikum , namentlich H * **' <)
die iuserirende Geschäftswelt , die Thatsache , daß das , nll | Ulf// ,
„ Tagblatt " seine Abonnenten — jetzt 12,001 » —

zum allergrößten Theile in der haufhräftißVlt _
Bevölkerung hiesiger Stadl besitzt . —

geb . Ktlpferüerg »

nach längerem Leiden heute Nacht gegen 12 Uhr in ihrem 79 . Lebensjahre sanft entschlafen ist .

Wiesbaden , beit 6 . Dezember 1899 .

GartrrergelMfrlmerein Kedera .

Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht ,
unsere Mitglieder von dem Ableben unseres

langjährigen treuen Mitgliedes , Herrn

Georg Pflüger .

Gärtner ,

Von Verlobungen , Heiratffcn , GebnrtenundTodes -

fällen wolle man dem „ Tagblatt
" sofort durch Postkarte

Anzeige machen , sofcr . E '. wahimno derselbe . , v .ittr r .' vft ' beiibet
Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehnt dadt .ech nicht .

Au » den Wiesbadener CiotlSandsregistrrn .

Geboren . 29 . Nov . : beni Schuhfabrikautcu Hermann Stickdorn t .

Maria Zixolb , geb . Lehne .

Luise Lehne .

Wilhelm Zixotd .

Gngenia Zirold ,

Maria Zirold ,

Isabel Lehne ,

Gdnardo Federico Lehne ,

Jorge Hugo Lehne ,
Blnmenspenden werden dankend verbeten .

Die Feuerbestattung findet in Keidrlberg statt .

Siene Haselkerne
Jenes Corsie . Citronat

, , Orangeat
Kxtragrossc Haselnüsse
Extragr . franz . Wallnüsse
Keue Paranüsse

, , Rosinen
, , Corintlien
„ Sultaninen
, , la Tafelrosinen
, , „ Krachmandeln
, , Tafelfeiyen
„ E4 ranz fei gen

Helic . - Tafeldatteln
Reine Vanille - Chocolade

IGoldene Brache mit rotbeit und weißen
Steinen am Sonntag in der Stadt ober
nach Biebrich Verl . Abzugeben gegen Be -

lobuttug Tannnsstraße 32 , Part .

Ein seidener Damen -Regenschirm in einem Geschäft vor
einiger Zeit sieben gelassen . Geg . Belohn abzug . Karlstraße 28,1 .

gsr Ein schwarzer kurz geschorener Pudelffund ,
breites messingenes Halsband mit Schloff u . Maulkorb
tragend , zugelanfen . Abzuholen Rhcinblickstratze 8 .

in Kennttiiß zu setzen .

Die Beerdigung findet Freitag , 8 . Dezember ,
Nachmittags 2 Uhr , vom Sterbehause , Stein¬

gasse 21 , aus statt .

Zusammenkunft Freitag Mitlag präcis 1 Uhr
im Vereinslokal , Drei Könige . Zahlreiche Be -

theilignug erwünscht .

In nen eröffneter Straffe ,

südlicher StadttHerl , von 3 0 . 4 Zimmern
in einem Eckhaus zu verrniethen . Näh . bei 7416

_______________ _______________
Hess , Jahnstraße 38 , Part .

Sedanstraffe 1 , 1 r , schöu möbl . gr . Zimmer zu vrn . 7139

Von der Wilbelmstraße bis zur Seerobenstraße
wurde eine graue , wollene Pferdedecke

verloren . Der Finder wird gebeten , dieselbe bei Herrn
h r . Heil kecker , Zimmermeister , Wiesbaden , abzug . 16375

Zwei chice , elegante , lustige ,

hübsche , vornehme , jnnge Damen

snchen zwei hochelegante , vornehlne ,

chice , stotte und hübsche Cavaliere

zur Begleitnng sttr den Andreas¬
markt . Briese unter E . A . U . S .

hauptpostlagerud .
_________________

Bessere junge nette Dame sucht ebensolchen Anschluß zum
Andreasmarkt . Offerten u . R . V . I - 1» an den Tagbl .- Verlag .

Retter chicer junger Man » ,
Der sich Etwas leisten kann .
Sucht Gefährtin voller Takt
Als Begleitung zum Andreasmarkt .
Angebote au die Expedition
Unter Chiffre J . V . 432 „ Hat ibn schon "

. fnmilirn - Und | rid ) trn
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